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Die Ablehnung des Ultimatums.
Der Reichskanzler Wirth hat . wie wir im heutigen

Morgenblatt gemeldet haben, in seiner Eigenschaft
als derzeitiger Leiter auch des Auswärtigen Amtes
der französischen Regierung auf ihre Note vom
26. Juli jetzt geantwortet . Er hat die Erfüllung ver
darin erhobenen Forderung strikte abgelehnt , trotz der
Drohungen mit noch nicht näher ° bezeichneten Maß¬
nahmen . Es ist das in einem sehr ruhigen , sehr wür-
digen, sehr überlegenen Ton geschehen, der nicht nur
in Deutschland Eindruck machen mutz, sondern auch in
all den andern Ländern , deren Haltung dem deutschen
Ersuchen um Herabsetzung der Ausgleichszahlun¬
gen gegenüber so ganz anders war , als die Haltung
Frankreichs . v

Die Note enthält zuerst die Feststellung , datz das
Abkommen über die Ausgleichszahlungen seinerzeit
nicht mit den einzelnen Mächten, sondern mit der Ge¬
samtheit der beteiligten Regierungen getroffen wor¬
den ist. und datz somit auch ein Ersuchen um Abände-
derung dieses Abkommens nicht von einer Einzel¬
regierung , sondern nur von der Gesamtheit der
alliierten Regierungen beantwortet werden könne.
Diese Stellungnahme ist richtig und ' sie deckt sich durch¬
aus mit der Meinung der englischen und belgischen
Regierung , deren Antworten beide des Inhalts
waren , datz das Ersuchen Deutschlands mit den übrigen
Alliierten besprochen werden solle. Frankreich allein
hatte es unternommen , auf eigene Faust und ohne
Fühlungnahme mit seinen Alliierten wichtige Ent¬
scheidungen zu treffen und -ihnen sogar ultimativen
Charakter zu geben.

Die deutsche Regierung lehnt die Entgegennahme
dieser Entscheidung ab. Aber sie stellt nicht nur
wieder die Einheit zwischen denjenigen her, an die ihr
Gesuch sich richtete, sondern sie fährt auch damit fort,
die Einheit zwischen dem Spezialproblem , um das es
sich hier handelte , mit dem allgemeinen Problem der
Reparation und der gesamten deutschen Zahlungskraft
zu betonen , die von der französischen Regierung völlig
außer acht gelassen worden ist. Herr Poincar «? bewies
mit einer Scharf^ nnigkeit. die besserer Zwecke würdig
gewesen wäre , datz auch die Ausgleichszahlungen eine
vollgültige Rechtsverpflichtung Deutschlands dar¬
stellen. Das ist nicht geleugnet worden , aber es würbe
erklärt , daß Deutschland dieser Verpflichtung im

- Augenblick nicht nachzukommen vermöge. Und zwar,
populär gesagt, weil es kein Geld dazu hat . Deutsch¬
land hat schon für die Reparationen , die doch, wie ge¬
rade jetzt die belgische Regierung offiziell bestätigt
bat , auch den Ausgleichszahlungen vorangehen , kein
Geld; um wie viel weniger für die Ausgleichszahlun¬
gen die fast ebenso hoch sind, wie die Reparationen.
Die französische Regierung hat keine Quellen anzu¬
geben vermocht, aus denen die Summen etwa noch ge¬
schöpft werden könnten. Sie hat sich darauf beschränkt,
ste einfach zu verlangen . Demgegenüber weist die
deutsche Regierung daraufhin , datz alle Zahlungen,
me Deritschland zu leisten hat , rein wirtschaftlich eine
Einheit darstellcn , datz sie von denselben Steuer-
subsekten ausgebracht und an denselben Börsen einge¬
deckt werden müssen, und datz es sinnlos ist, in der
einen Beziehung eine Zahlungsunfähigkeit anzuer¬
kennen. in der anderen aber nicht, von den einen Zah¬
lungen eine weitere Deroute der Mark zu erwarten,
dis anderen aber für bedeutungslos zu halten . Das
ist die zweite Einheit , die von der deutschen Antwort¬
note ins Licht gerückt wird . Die dritte aber ist die
Einheit zwischen all diesen Vorgängen in bezug auf
die Friedensnertragserfüllung und die deutsche Ee-
samtwirtschaft, ja noch mehr : zwischen Deutschland
und allen übrigen Staaten . Die deutsche Rote weist
daraufhin , wie gerade die letzte französische Note
einen neuen, fürchterlichen Marksturz heroorgerufen
hat und wie all diese Pressionen fortgesetzt zerrüttend
aus die ganze deutsche Volkswirtschaft einwirken . „Eine
unnachgiebige Politik wirkt nicht wiederaufbauend,
sondern zerstörend", erklärt sie fast pathetisch und
kennzeichnet damit treffend die entsetzliche Wirkung,
di? die französische Note auf die tatsächliche Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands ausübte . Die Zerstörung der
deutschen Wirtschaft aber ist zugleich ruinös für ganz
Europa , — ein Wiederaufbau Europas kann nur er¬
folgen. wenn die Mächte solidarisch Zusammenarbeiten.

Es ist vorauszusehen , datz diese kurze Antwort aus
me französische Note in der Welt starken Beifall fin¬
den wird . Ministerpräsident Poincar6  hat aller¬
dings bereits geantwortet , datz Frankreich .auf seinem
Standpunkt besteben bleibe und die vollen Zahlungen
Erlange , andernfalls werde es Sanktionen ergreifen,
ünd das , trotzdem gemeldet wurde, die belgische Ne¬
uerung habe gegen das isolierte Vorgehen Frankreichs

bereits Protest erhoben. Ob diese Nachricht stimmt,
lätzt sich im Augenblick nicht übersehen. Tatsache
scheint jedenfalls zu sein/ datz die Stimmung - erübri¬
gen Alliierten in bezug auf das französische Vorgehen
nicht sehr rosig ist!

Mmtti  um  ggf lie infte Hüte.
D. Baris . 2. Aus . (Eig . Drabtbericht .) In Beantwor¬

tung der gestern mittag überreichten deutschen Note bat
TorncarS  dem dnirschea Geschäftsträger aip gleichen
Tage eine Note überreicht, worin es heitzt:

..Ich stelle mit Bedauern fest, datz diese Antwort nicht
die in meinem Brief erbetenen Zusicherungen erhält . Die
Regierung der Revublik bat ein Reckt, zu verlangen , datz
vor dem 5. August mittags die Versicherung gegeben wird,
datz vis die unumgänglich nötige Einstimmigkeit  für
eine Abänderung erlangt sein wird , das Abkommen vom
10. Juni 1921 zur Ausiübruvg gelangt und besonders , datz
die Pauschalsumme von 2 Millionen Pfund
Sterling  am 5. August bezahlt wird . Wenn diele Zu¬
sicherung nicht gegeben wird , wird die französische Regie¬
rung das Reckt haben, um die Ausführung des bestehenden
Abkommens zu ückern. die Zwangsmatznabmen  zu
ergreifen , die sie im Interesse sowohl der eigenen Staats¬
angehörigen als auch der Untertanen der übrigen verbün¬
deten Staaten für nötig erachtet Diele Matznabmen wer¬
den am 5. AuguitzurAusfübrung  gebracht , io wie
ick es bereits mitgeteilt habe . Die Regierung der Re¬
vublik glaubt nickt, datz sie es nötig bat . den vollständigen
Plan bereits jetzt bekanntzugeben, den sie ausgearbeitet
bat.

Indem diese Vorbehalt « über den Inhalt der Note
vom 1. August gemacht werden , bemerkt die Regierung der
Revublik . datz die deutiche Regierung keinerlei An¬
strengungen macht, um die Zahlungen der Summe zu
sickern, die seitens wirklicher Schuldner , d. b. deutscher
Pnvatleute an die verbündeten Ausaleichsämter abzu-
fubren sind, wöbe, bemelkt wird , datz diese Privatleute
nach allen Auskünften , die pns zugekommen sind, durch
den Ankauf von Auslandsdeoisen zu dem gegenwärtigen
Sturz der Mark beigetrasen haben.

W. T.-B. Paris . 2. Äug. Die Note Poincaräs . in der er
eine bindende Zusage in der Frage der Ausgleichszahlungen
bis zum 5. August, mittags 12 Übr . verlangt , wird vom
.Echo de Paris " als ein gutesBorzeichen  für die
Entichlüsse angesehen, die für die Gesamtheit des Revara-
tionsvroblems für den Ministerrat vom kommenden Donners¬
rag ausgestellt worden seien. Das Blatt bedauert , datz
Belgien  in der der deutschen Regierung erteilten Antwort
sich von der französischen Berbandlungslinie abgewandt habe,
und datz durch die Verterü ' gung seiner Priorität und durch
die Sorge , raschestens leine Nadel aus dem Sviel zu rieben,
es bei den Kombinationen bleibe , an die stch von nun ab der
Name D e I a er o i x knüpfen müsse. Indem es erkläre , datz
die Prozedur der Komveniationsämter ausgegeben werden
müsse und datz alles disponible Geld in den deutschen Kassen
für die Reparationen verwendet werden müsse, verstopfe
Belgien eine Zablungsauelle . die ebensosehr zu seinem wie
zum franröstschen Vorteil operiere und es füge nichts diesen
Zahlungen hinzu. Wer das Gegenteil behaupte , kenne
Deutschland nickt.

Der ..Petit Puristen" /spricht ebenfalls se»n Bedauern aus.
datz in dieser wichtigen Frage Belgien  geglaubt habe, eine
wesentlich andere Haltung als Frankreich einnebmen zumüssen.

Br . Berlin . 2. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Wie wir aus
gut informierten Berliner diplomatischenKreisen erfahren,
werde die französische Regierung die Frage der Aus¬
gleichszahlungen  benutzen , um sich wieder einmal
gegenüber Deutschland von der ..energischen Seite"
zeigen zu können. Trotzdem die deutsche Regierung die Rege¬
lung der Ausgleichszahlungen mit Reckt als eine Sache der
Gesamtheit der Alliierten  bezeichnet bat. glaubt
man in diesen Kreisen aus den vorliegenden Nachrichten
icklietzen zu können, datz Poincars nicht abwarten werde, bis
diese Angelegenheit im Einvernehmen mit den übrigen
Ententeregierungengelöst ist. Man glaubt, datz die franzö¬
sische Regierung fraglos die Absicht bäte , ohne Befragung der
anderen Alliierten besondere Matznabmen gegen
Deutschland  zu ergreifen. Auch über den E b a r a kt er
dieser Matznabmen  werden von der gleichen Seite be¬
reits einige Anbaltsounkte gegeben. Man glaubt, datz es
Frankreichs Absicht sei. die entspreche iden Mittel irgendwie
im besetzten Gebiete  aufzubringen. So seien die von
Voincarö angedrobten Matznabmen zu verstehen.

Die Londoner Besprechungen.
^,P »ris . 2. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Nach franröft-

scheii Blattcrmclidunflen but Ministerpräsident PoincarS
der Sestern vcrmittag von seiner Reise in die Hauptstadt , u-
ruckkehrte. sofort seine endgültige Einwilligung

r»^ cklngeven K̂onferenzdatum rum 7._2l u flu ft nach

.*/ **•: . *" >7- - V/WHUVUlläCtt . VV*U viv
'a ! LCTU<^ i ÄniebisSRontafl keine Lösung gefunden bar.
ist der Italien ücke Londoner Botschafter zur VertretungItaliens auserstben.
. .. . W*T- .B- London. 2. Aua Reuter erfährt , datz die eng-l' fche Regierung amtlich unterrichtet worden ist. datz Poi .l-
carö am i.ackuen Montag in London eintreffen wird. Belgien
wird durch den Ministerpräsidenten Tbeunis  und den
Minister des Äutzern Ja spar „Atreten sein. Italien durchden italienischen Botschafter in London. Dr. Giannini
Es wird iur !ebr wabrschcinlich gehalten , datz der Minister

ss StutzernS cka n ze r und der Sinanzminister C a r a t o rel»en vertreten werde».

Die englisch?Note übee dle interalliierten
Kriegsschulden.

W . T .-b . London . 2 . Au « . ( Drabtbericht .) Gestern
abend wurde der Wortlaut der von Balfour  unter-
zelchneten Ro-te veröffentlicht , die dem französischen und
italienischen Botschafter sowie den Gesandten von Süd-
Uawien. Rumänien . Portugal und Griechenland übermittelt
word-en ist. Auch der amerikanische Botschafter erhielt aus
Gründen der Höflichkeit eine Abschrift. Wie das Reuterscha
Bureau mcldet ist die Rate vün Balfou:  verfatzt und
von der Gesamtheit der Kabincttsmitglieder gebilligtworden.

-Die Note besagt u. a.. die Frage der französischen. Italic»
nischen mw. Schulden an England sei bisher noch nickt
-»sgenstanid einer formellen Mitteilung zwischen den Resi«-

gewesen urck die britische Regierung babe nickt den
Mchch . sie im gegenwärtigen Augenblick aufzuwerfen . Mit
r̂ Esicht ckuf ki« neuen Ereignisse indessen fühle stck die briti»
icke. Regierung genötigt , ihre Auffassung gegenüber gewissen
»erten der durch den gegenwärtigen Starck in der inter-
alli ' erten l̂ rschuldung geschaffenen Lase darzulegen . Die
»chuldeii Grotzbritanniens betragen gegenwärtig 340»
)J(,Kioneii JBfimb Sterling , nämlich 1450 Millionen seitens
De.oüchlonds . 650 Millionen seitens Rußlands und 1309
Millionen Pfund Sterling seitens der Alliierten . Erotz-,
bntannien schulde andererseits den Vereinigten Staaten!
etwa ern Viertel dieser Summe , dies find 650 Millionen!
Psund Sterling . Eine Besprechung dieser Lage bat bisher
mchi stattgefmiden und bis zu ihrer Regelung , die an die
Wurzel des Problcms geben wird , bat die britische Regie¬
rung stillschweigend davon Abstand genommen , irgendwelche:
Forderungen an die Alliierten wegen der Zinszahlung und
dcr, Amort :sa!ion zu stellen. Diese Haltung sei nickt zurück
rufubren ans eine Unterschätzung der aus diesem Zustande
mb ergebenden Übel, auch nickt aus der Abneigung motze
Lvfer zu ihrer Beseitigung zu bringen . Im Gegenteil sei
Giotzbritann,en bereit , alle ihm von den Alliierten geschub-
deten Anleihen und die ibm von Deutschland geschuldeten
Reparationen,zu annullieren , wenn eine solche Politik de»
Teil einer beiriedigenden internationalen Rege¬
lung des Sckuldenvroblems  bilden würde . Die
neuerdings eingetretenen Ereignisse machten indessen die
Verwirklichung einer solchen Poittik schwierig. Die ameri-
konische Rigierung bat England auiaefordert . die seit 1918
ruckstaickigen Zinsen seiner Schuld an Amerika zu bezablen.
die Schulden zu fundieren und binnen 25 Jabren zurücku-
rühlen . Die britische Regierung erkennt die Berech-
tigunp  dieser mit grotzer Heftigkeit gestellten Forderung
an . Sie lei bereit , ihre Vervslicktunaen zu erfüllen . Aber
ste könne lies nickt tun . ohne das Verfahren , das ste in tbrer
Politik bisher verfolgt batte , von Grund auf zu ändern Sie
könne die ameriknniisckc Anleihe nickt als einen isolierten
Te .l betrachten. Die Anleihe bilde nur einen Teil eines zu-
sammenbävgei'den Problems von finanziellen Trans-
aktu nen. Wenn die unzweifelhaften Verpflichtungen Grotz-
britavvlens als schulden durchgesetzt werden sollen, könnten
vmweifclbafte Rechte Erotzbritanntens als Gläubiger nickt
völlig beiseite grstellt werden . Die britische Regierung
unternehme diese Änderung in ihrer Politik nur .ungern.
d-enn die All -rerten seien die Teilnehmer an einem motze»
irtiinationulin Kamps für die Sacke der Freiheit gewesen.
Ihre Anleihen seien für eine gemeinsam« Sacke ausge¬
nommen worden. Zu den zahlreichen Übel» , unter denen
die Welt leide, gehöre die internationale Verschuldung und
deren nerbängnisvolle Rückwirkung auf die Kredite und dis
Wechselkurse, auf die internationale Produktion und de»
internationalen Handel . Die Völker aller Länder sehnte»
sich nach einer Rückkehr ru der normalen Lage , aber wie
kömite eine solche normale Lage erreicht werden , so lange
derartige anormale Zustände herrschten^ Wie könnten diese
Anstände beseitigt werden , durch welche Heilmittel , mit
deren Anvondung man im Augenblick rechnen könne? Die
bisbe): von England befolgte Politik sei nur erträglich , io
lange sie allgemein befolgt werde. Es sei nickt gereckt, datz
ein Teilnehmer der gemeinsamen Unt <>riiebmrina alles wle-
dererbalien solle, was er ausaeaeben babe . während ei«
anderer Teilnehmer nichts erkalte und gleichzeitig alle seine
Schulden bezablen solle. Ein solches Verfahren wäre un¬
gerecht. Wenn die .Verpflichtungen der britischen Steuer¬
zahler noch vermehrt würden , würde er darum bestimmt
fragen , warum die anderen keinen Anteil an den Latte»
haben sollen.

Wäbrend aber die britische Regierung zu ihrem Bedauern
gezwungen ist. die sranzöstschen. italienischen usw. Regie¬
rungen zu ersuchen. Vorkehrungen zu treffen , um nach ihrem
l-ekten Vermögen hinsichtlich tbrer Schulden an Grotz-
britannien die Angelegenbeit zu regeln , wünscht ste zu er¬
klären. datz der Betrag der Zinsen und Armortisationcn der
von den Mächten zu zahlen ist. nickt so febr von dem abbängt,
was Frankreich und die anderen Alliierten Erotzbritannien
schulden, sondern vielmehr von dem. wgs Grotzbritan-
nien an Amerika zu zahlen  bat . Wie bereits be-

erkt . gebt diese von der britischen Regierung begünstigte
olitik dabin . aus den britischen Anteil an den

deutschen Revarattonen zu verzichten,  und
durch eine gleiche Transaktion die Gesamtheit der inter¬
alliierten Schulden adzuschreiben. Wenn dies stch indessen als
unmöglich erweisen sollte, müssen wir erklären , datz wir
keinesfalls wünschen, uns irgend einer berechtigten und be¬
iriedigenden Übereinkunft zu entziehen . Unter keinen Um¬
ständen beabsschtigen wir von unseren Schuldnern mebr ru
verlangem als notwendig ist um unsere Gläubiger zu be¬
zahlen Mebr verlangen wir nickt, aber jeder wird zugeben,
oatz wir uns mit weniger schwerlick begnügen können, denn
cs soll nickt vergesse, werden , obgleich es zeitweilig geschieht,
datz wir unsere Vervflichtungen um anderer und nickt um
unserer selbstwrllen emgegangm sind Die britischen Militär-
ausaaben und die Hälfte der Anleihen an die Alliierte»
wurden nicht durch auswärtige Anleihen , sondern durch innere
Anleihen und Steuern aufgebracht Da andere Staaten ein
gleiches Vcriabren leider »ich, einschlagen konnten, mutzt»
.erotzbritannien bei den Vereinigten Staaten für ste Bürg¬schaft  leisten.

i Der Schlutz der Äkote lautet : Wüter ob «» wurde dar-geteat, datz das Problem der interalliierten Schulden nicht
nur die Alliierten untereinander ang '.bt . die vormals feind-
licken Länder find auch oartir verwick- lt . Der grübte
iotematioiiale Schuldner D eu tidul
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6 e«te L. Mittwoch, 2. Auqust 1922.
Nun schlägt die btttticke Regienma.nicht vor. >mß aus Grün¬
den der Gerechtigkeit und Zrveckmirmskett Deutschland innen
Verbindlichkeiten gegenüber den anderen Alliierten enthoben
werden soll. Großbritannien beßiugt sich damit, nochmals
nu erklären, das es von den wirtickastluhen Schaden, die.der
Welt durch den gegenwärtigen Stand der Dinge 3uae:uat
werden, so tief überzeugt ist dau England (unter Vorbehalt
der gerechten Aiüvrüche anderer Teile .des Reiches) bereit
sein würde, jedes Anrecht  auf die deutschen Revara-
tionen und die alliierten Schulden nuszugeben  voraus-
cefefet. daß die Verminderung bezw. die Jeroflichtung drc

> Großbritannien biermrt erngebt. einen Teil eines allge¬
meinen Planes bildet, unter dem dieses Problem als Ganzes
behandelt wird.

Ein Appell der Alliierten an Amerit«?
W. T.-B. Paris . 2. Aug. Die ..Chicago Tribüne" will

im Zusammenhangmit der englischen Note gestern erfahren
haben. Laß die alliierten Regierungen zurzeit die Frage er¬
örtern. ob es rätlich sei. eine öffentliche Erklärung
ahzuge'ben, die einen direkten Avvell an das amerrkanrime
Volk dar stellen würde. Eurooa werde vielleicht sozial, finan¬
ziell und wirtschaftlich zusammenbrechen,  wenn nucht
bald die Frage der interalliierten Schulden eine endgültige
Regelung finde. _
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Die bayerische Antwort an das Reich. I Vor einer italienischen Machtprobe.

Der „Berliner Lokaianzeiaer"verboten.
Br. Berlin. 2. Aus. (Eis. Drahtckerickt.) Wie die

P . P . N. hören, wird von beute an der ..Berliner .̂Lokal-
Anzeiger" durch Verfügung des Berliner Polizeipräsidenten
auf die Dauer von drei Wochen verboten  werden.
Der Grund zu diesem Verbat ist zu suchen rn Alarmnach -
richten  der verhenendsten Art aus München,  rn l̂ nen
gesagt wird, daß sich die Reichsresrerurm entsckiosfen Labe,
um dem Wunsche der 3. internationale , die deutsche.Revo¬
lution endlich werterzutreiben, nachzukonrmen. die R>Ee
zu entwaffnen. Der russische Kriegskommissar fei von dem
Volkskommissariat für Äußeres ermächtigt woKen. etats-
mäßrge Stellen auf scheinbar untergeordneten Dlal« n mit
Spezialisten des Rcten Geniemlsiabes zu .besehen. .Ein Ab-
gecrdneter des Moskauer Generalstabes fei bereits rn Berlin
an einer Eifenbahndircktton unter«ckbmcht, Das Gesetz
zum Schutze der Republik  fei eine große Etavin der
vorwärtsschreitenden Weltvevolution. Nur ..der Staat
Bayern sei noch zu zerstören. Hi* Bayern mutzte deshalb
diskrodidrert werden. Bayerns historische Sendung bestelle
Leute darin, die deutsche Einheit gegenüber der internatio¬
nalen Perbundenbeit der Sowiatleute und der Borfen-
magnaten zu bewabren. Es fei gelungen. Dr. Wirtb .da¬
von zu überzeugen, daß die Bildung einer reinen Arbeiter¬
partei den Ausbruch der Gesenrevolution verhrickern könne.

Wie der ..Deutschen Zeitung" mitgeteilt wird, versucht
der Verlag des ..Berliner Lokal-Anzeigers' , durch persön¬
liche Verhandlungen mit dem Minister ? es Innern
ein-e Zurücknahme Erlckielnunsövervotes zu errermen.

*

Von zuständiger Seite., wird dem M T.-B. hierzu mtt-ackeilt: Es würde sich erübrigen, aus diese und ähnliche
Pbantasjcn einzugehen, wenn nickt die volitMe Tendenzder Berichte klar wäre. Der. Münchener Derrchr dev
B L -A"  will durch diese frei erfundenen Erzählungen aus

Berlin einen Zusammenhang  zwischen der Rerchv-
r eg '«  r u n g uitd dem Gesetz mm Schutze der Revstblrk
einerseits und der Welt rev olu ti  o n andererseits be¬
haupten. die Reichsreaieruna als . Mitverschworenen der
internationalen Revolution denunzieren und dre baoerstche
Regierung als Wadrer der deutschen Einheit dantellen.
Kaum sind die Mahnungen »ê lun« n. d,e von allen an¬ständig Denkenden nach dem Moüde an Rathenau an dre
Presse ginseri. sie mock̂te nrckrt durÄ arurrdlvse Ver̂ awtbauna
der Regierungen und verantwortlichen. Staatsmänner eme
Atmosphäre  begünstigen. rn der dre politischen Morde
gedcibru. So sehen wrr dre s r rv o l e n 61  f t m t f mer
wieder wie zuvor am Werke. Auchdie schärfsten Schutzaesetzekörnen aus die Dauer eine Gesundung unseres vewifteteq
öffentlichen Lebens nickt herberfuhren. wemr nickt dre Presse
selbst die niederträchtigen ElEe ^ e errdlnl, Euttelt . .d.e

Br. München. 2. Aug. (Eig. Drahtbericht,) Der .baye¬
rische Ministerrat. der sich am Dienstagnachinr.ttag mit der
Feststellung der Antwort an den RerLsvrasr-
deuren  befassen wollte, wurde im letzten Augenblick ab¬
gesagt Maßgebend hierfür dürfte gewesen, fern. . daß der

.Kultusminitter  bei der Abstimmung über feinen. Etat
iui Landtag anwesend lein munte. Auch die übrigen Minister
nahmen an der Landtagssitzung teil , da noch mehrere kleine
Etats zur Abstimmung standen. Der Mmriferratsoll imn-
mehr wie wir erfahren, am Mittwoch siattnnden. ^ ■«
R' cktung. in der sich die Antwort Bayerns, bewegen wird,
dürfte die varleiamtlicke Baoerifche-Volksvartei-Korr«-
spondenz wohl zutreffend kennzeichnen, wenn sie annNirmt.
deck Einzelheiten nicht zur Sprache kommen,
daß rnelniebr grundsätzlich die kommenden Verhandlungen
hervor«eboben werden. Die bayerische Rcarerungshohsit
müssen'ckt nur wiederhergestellt, sondern auch für die Zu-
^"^ D^ M̂ ^ isterrar'wird sich außerdem auckmit der Frage
der Koalitionserweiterung  zum mindesten grund¬
sätzlich befassen. Zu dem Ergebnis der bereits vpn uns ae-
nsevcte,'. Verhandlungen wird auch der BayerMe Baw-rn-
bund in seiner für Mtttwocknachmtttaa °Lkrefetz.ten Frak-
ticnssitzun« Stellung nehmen. Die Bayerische Mttelvartei
dürste fick ebenfalls schon damit , besaßt haben io daß mit
dem Zustandekommen der Koalition der Bayerischen Volks-
rartei Bauernbund, Dsartschnationalêt^li .elvartei und
Deutsche Bolkspartei wobl in kürzester Zeit, gerechnet wer¬
den kE . Die Bayerische Volksparter. bat sich ihrer partei¬
amtlichen Korrespondenz zufolge ernmutm für dir Erweite¬rung der Koalition arrsgckvrochen. ..Auch der Bauernbund
dllrite sich in der gleichen Richtung äußern.

Zur Reise des ratzischen Staatspräsidenten
' nach Münche«.

Br München. 2. Aug. (Erg. Drabtbericht.) Die Reise
des badischen Staatspräsidenten Dr. Hummel  naÄ
Münckmn ist eine Folge der Besprechungen der Staatspräsi¬
denten von Württemberg. Baden und Hessen und rn tstren
Aufttag ausgesuhrt. Dr. Summe! bat .den bayrischen
Ministerpräsidenten auf die Tatsache verwiesen, daß die
andern süddeutschen Staaten  mst allen ibrey
Kräften und mit ihrem aanzen. politischen Emflub d i e
Reicksrogierung unterstützen  werden.
Der Stadtrat von Ludwigshasen gegen die bayerische

Poütil.
Br. Lndwiasbase«. 2. Aug. (Eia. Drahtberickü) Der

Stodtrat von Ludwigshafen nahm mit den Stimmen der
drei sozialistischen Parteien einen von dreien em«ebrachten
Ar trag an . der solsenden Wortlaut hat : '

Dir bayerische Regierung bat mit Unterstützung der
Mcbrbeit des bayerischen Landtags eine Verordnung, er¬
lassen welche sich ge« * die Durchführung der vom Reichs¬
tag vcrfalfunssmäk̂ b'̂ Mossenen Gesetze zum Schutze derRcvublik wendet und drefe uinvrrLam macht. Der Stadt¬
rat protestiert  gegen dickes Borgehen der bayrischen
Rcgiervns und fordert ihre iolartige Abschaffunn.
Sollte die Regierung dickem. Anirnnen nicht ttattgebew io
wird von der R e i chsre arerun  g erwacket.. daß dncke
n.it allen ihr zur Verfügung siebenden.Mitteln die
Dürchfübrung der ReiÄsaefetze , n Bayern
veranlaßt. Die pfälzilche Bevölkerung  wnd in
ihrer überwältigenden Mehrheit m dicker Frage u n en t -
west hinter der Re ich sresie .ru na . stecken. Für
die Felsen , welche ein offener Konflikt. Machen Bayern
urL i*m Reick berbckfübren mußte, tragt tue bayeri»>cke
Regierung allein die Verantwortung.

Verbot bayerischer kommunistischer Blätter.
Br Ar,ge bürg. 2. All« (Eig. Drabtbericht.) Die beiden

Lommvnistrschen Leitungen, die ..Ardeilerselturm NoÄ-
bayerns" und die ..Nene Zeitung" in T
fünf Tage  neuerlich verboten.

Dir varlamentansch-volltychen Kampfe rwüchen den
Falziften und den Sozialisten  d,e stck,. bereits zu
blutigen Zusammen,tosen,  in mehreren italimrschm
Städten , beionders in Ravenna zugefortzt batten, sollen tttzt
onschcknend zu einer großen umfasteuben Machtprobe fuhren
Die Arbeiter Italiens baven den Generalstreik, für das ganze
Land vroklamiert und die Faizrsten haben mrt der Mob ll-
sierung aller ihrer aktwen .Kräfte ,n Aalien geantwortell
Zunächst sollen saszistlicke Elfenbab-rer «ick Postbeamte durch
Ausbarren auf ihrem Posten den angckund.lgtkn Verfebrs-
slvckk sabotteven. Dann aber wird angekundigr. daß stck d»
Faszistev an die Stelle des Staates setzen werdem wenn dick«
nickt binnen 48 Stunden seine Autacitat. gegenüber der
streikenden Arbeiterschaft bekundet habe. Die italienische R»
gierung bat fick bisher darauf brichraukt. Maßnahmen zum
Schutz der Vahnboie. ser Lebensmriteltransvorte iowreder
Wasser- und Licktoettorauirg zu lrefe-n. Der Ausgang d^ «
Machtprobe ist vorläufig gar nickt abzillehew Die Staats¬
gewalt in Italien steht zurzeit auf schwachen ocußen Dre
Faszrsten veMgen anerkaniltermaßen über kebr groß» stark
bewaffnete Kräfte , die schon, imederhr.lt durch dfe Tat be¬
wiesen haben, das sie vor keiner Gewalttat,gkertsuruckschrecken
und den Befehlen rbcez Führers Muffolriri  unecd .rngt
gehorchen. Die italienische Ärdetterschast.verfugt nur über
wenig Waffen. Zu dem allen, kommt dre varlamentarrsch
ganz ungeklätte Lage, die der. mrt der Kabrnettsbrldung wie¬
der beauftragte frühere Mrnrsfervrastdent de Facta  kaum
sc schnell wre nötig entwirren rann.

Der Generalstreik in Italien.
W T.-B. Rom. 2. Aug. Rach den bisher vorliegekcken

ersten Meldungen über den Eeneralltrest wttd rn Rom der
öffentliche Verkehr aufr« hrerbalten. Der. Trambahnbetrreb
wird in verttugertem llmiange von natronallstischem Per¬
sonal wckteigefübrt. Der Eisenbahnverkehr,sü ebenfalls ern-
gesckräntt: er wird vom Militär und Faszrsten aufrecht-
erbalten. Die Zeitungen sind,nickt,erschieneu,In Florenzwurde der Generalstreiknicht erklärt. Alle onentlicken Be-
ttiebe sind tu Tätiakeit. In Turin  lande« sich.dre Arbetter
fast vollzählig zur Arbeit ein. Die- Erfenbabnzuge verkebren
fabrvlamnäbig. In E en u a ruht dre Arbeit rm Hafen. Zm
übrigen sind dort alle Betriebe rn Tatlgkert. In M a 11n n b
verkehren die Ersenbabnrnge fall reZÄmahig. Dre Zerrnngen
sind erschienen. An Bologna , Ancona und Neavel
sind die öffentlichen Bettrebe m Tatiakert. Aus Bene dis
wird der Zusammenbruch des Streiks  verkündet.

Das Kabinett de Facta.
W. T.-B. Rom. 1. Slug. De Facta  hat dem

König heute nachmittag mitgeteilt, datz das neue
Kabinett gebildet  worden ist.

In den Wandelgängen der Kammer wurde fol¬
gende Liste der Mitglieder des neuen Kabinetts mit¬
geteilt: Vorsitz Facta,  Inneres Taddei,  Nutzeres
S cha n z e r, Krieg S o l e r i, Schatzamt Paratoro,
Marine de Vito,  Finanzen Bertoni,  Ackerbau
Bertini,  Unterricht Anise,  Arbeit Dellos-
barba.  Justiz Alessio.  Industrie Rofsi . Be¬
freite Gebiete Luciani,  Post Fulci , Öffentliche
Arbeiten Ricclo,  Kolonien Amendola.

nuiy*München, wurden für

l?fê ''fe-chtgläubig7Meuschen"m VE ?echÄ°aufeu''rckLn'"^ B- rlänfig kein Termin vor dem Staatsgerichtshof
Die Feier des Berfassungstages.

Br . Berlin . 2. Aug , Eig . Drahtdrttcht .) Alle Reichs-
webrregimeuter haben Beieb! erhalten, zu der. am tt . August
im Reichstag in Anwesenheit des Rerchcvrastdenten statt¬
findenden Feier D e v u t a t r o n e n zu entsenden. Die
öffmtlichen Gebäude haben ^ laagensckmuck zu tragen : aur
urebrcren Plätzen der Stadt werden Mrlrtarvromenadekon-
zerte stattfinden. .
Strafantrag wegen Beleidigung siichstscher Minister.

Br, Dresden. 2. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Wie . die
.Dresdener Vrlkszeitung" meKet. ist gegen dre Le iv , r n erAbendzeitung"  wegen Belerdrgung. sackststber Mrn ster
Strasanrrag gestellt worden, zugleich oem. Miurster
L i v i n s ky gegen die „Sächsische AbeNdsettunâ nDr ^ den^

Br Leipzig. 2 Aug. (Eig. Drabtbericht.) Wie das
Leipziger Tagblatt " meldet, wird die für 10. August

vor Staatsgettcktshof zum Schutze der Revublrl ange-
fetzte Vcrbandlung nach Jnformatronen an zustattdraer
Stelle nickt stattsinden.  Wann ern .neuer Termrn an-
ttfetzt und gegen wen verhandelt werden wird, siebt noch nickt
W . Rack der Meinnng des Blattes . die Verzögerung
dadurch verursacht rverl aus Rücksicht auf Bayern
û ttckerweife in der Zusammensetzung des Staatsserrchts-
bofes neck eine Änderung eintreten wrrd.
Das Verbot des Vuudes der „Aufrechten" bestätigt.

Br Leipzig. 2. Aus. (Eig. Drabtbericht.) Der Staats-
«richtehof hat die AuflAuns des Bundes der ..Aufrechten
bestätigt.

Die Treue des Objekts.
Eine Richtigstellung von Herbert Eulenber,.

Die Tücke des Qbiekts. die .kennt fast ein jeder bei uus.
Jedenfalls jeder, der den einzigen Roman dev Schwaden-
vischers,.?luch einer" gelesen hat . Und dreier grrcke Roman
hat es ja in den fast 45 Jahren nach fei nem Êrscheinen in
Deutschland glücklich über das erste Sünder twvfendm fernen
Auslagen gebracht, also Mein .Viertel der ^ fbeeokfeimnen.die von Richard Boßens ..Zwei Menschen, dre erst 5 Jahre
alt sind. län«st errercht wurden.,, In rerwm Roman E fetzt
sich bekanntlich der ..Auch emer »enannte wunderliche Held
des Buches, dmfer merkwürdige Ergenbrotter. der dre drs-
herigen Baustile je nach dem Erckd der Schnupfen, dre man
sicha  den Gebäuden holt, in rern kafewrhalricheund gemischt
katarrhalische oder den Kaiarrb - n«dFrcktbmrleMrl erntettt
auch auf feine kumtterrse verdrehte Werse mit der Wckt der
Objekte ausernrrnder. Er rmvutrert namlrch. wre der deut¬
sche Philosoph sagen würde der nur rn den Fremdwö̂ rnle-ner Gefehrtenwrache denken kann, die eigene Gererzwerl

LLett o^ Ungckuld den armmr Ge« n-
ständen, mii denen er täglich umzugeben hat. Als da warm
Knüpfe jeglicher Art . Brillen ustd chre Futferafe . Tuchen-
uhren. Schrmibenschlüfsel. Pfrovtemreher. Elafer. Ketten.
Mess-r und âŵ e di« im Grund ebmcho9»
tig und unausstehlich, nur mcht ^ slrerch E der Auch
einer" sind, hat dicke Täuschung, drcke M '^cklkatwn jenesHerrn, di« als ..Deutobvkd SyrNbolizettt Allegorimorkfch
Mystifizinski" auch nicht ohn̂ Wrtz— den zwertenTeil des
Faust verhaneofevelt hat . wrllrg und freudig übernommen.
Und redet seitdem alle Nafen lang, wenn ste stch in ihrem
Ungeschick Mtosten oder in ihrer Zerstreutheit etwas ver¬
loren hat . von der Tücke des Objekts. Die kleine Wett der
Gegenstände kann sich aber nicht wehren, weil sre srmmn M.
und inag es auch vielleicht heute nicht mehr, rverl sie durch
jenen knurrige« Kerl, der «s bei ckner Frau mcht ausaoLten
fcMit, sowie darch feine Nachfolger zu schlecht behandelt rmd
pcht verhärtetem Gemüt ansegroM worden ist. Es geht bei
lLen ähnlich wie bei den feliaen Heimelmännchen. die Len
«L-yschen««h nicht ««Lr 'betztande« . nachdem man sie ge-

batte. In Wahrheit sind di« Odiekte. di«
micker eine« Sochroalt oder mehrere der den Meiüchen ver-

“iS rJ5f5 ™ *SÄiÄ«
noch meist -Ln wie für verbannte -der adgefetzte

SÄ «am Äto « im K«b« cht otz-- - «« r

Fußbode«ritze oder unter einem muffigen schwerfAligen
Möbck. Während wir treulosen Menschen argerlrch bwnw
merch aber sckmell für Ersatz sorgen und den Verlust bald
vergessen und verschmerzen, den Verlust lener MermgLerten.
dre nun zwischen Staub und Dreck rn erner schmuddeligen
Svbäre und Versessenheitverkommen, rn der nur noch gur-
müttne Menfedenschafe oder Märchendichter rô Andersen
mit ihnen Mitleid und Tcklnabme haben. Wahrlich, wenn
sie sprechen kümtten. alle die »tefett wttrzrsen Dnrge. die
wir bekleideten Menschen täglich rum Anziehen gebrauchen,
oder wenn ihnen nicht im Umgang mit uns Grobianen die
Stimmre verschlagen wäre, sie wurden uns ^oft , zurulen.
Kergott ! Efel. sieb doch zu! Ich liege ra dicht hinter dem
Fenstervorhan-;, Nicht weiter als zwei Schritte vmr drr!
cScr : ..SRettfchenkmd. zeige doch, daß du V̂ermmst hast: du
sahst « rt eigenen Augen, daß ich nach links abgesorungen
bm. wetzl mau mich nicht säst genug angemrht hatte.,, Wes¬
halb suchst du mm hartnäckigÄ nach mir herum? Oden:
Hube . Ruhe homo sapiens! Wenn man cttt Paar seidene
SttiSnlvfe derart hastig anzerrt - denn ..amfeht" tomaa
bei einem .solchen Een ^ ckahren E nMr fegenl— so müssen ste doch euren Rm oder «m Loch bekemrnen!

Wie oft hocken sich doch auch— « « nun ganz rn d« , be¬
jahende« Teil ckner Ehrenrettung zu aeraten — dr« Obickte
aksdiestÄndegen kleinen B-gfeiterunferes Lebens treu imck
meNfchenst:«rndlich bewicken Der « oechckeunerw^ M derStecknadel erinnern, von der fem Dickster uns erzählt, das
K cknen Menschen zuoerlMa wahrendvre ^ bn l«^
ä& reSsS« «».
Naß ihr das Jfemfc oder die Blufe dal^r verknittert, Ihr
X dfe ihr auf bk Ob-iette wie auf gememe nfedertvach-
ttge Gckelfen geflucht hackt, und erinnert euch,.w>« manchesMal in eurem Lebe« ihr euch auch bereits über die An-
bänglichkeit nnd Anitändigfeit dicker winzigen. HEslofen.konlkklEk. reuten■nrn̂ tct, HWttu \fyc

playf“ sagt der gebildete Deutsche— schwärmtet. Der wird
fab dankbar eines Einglases entsinnen müssen, das ttotzder
Sommerhitze von 1821 nicht aus dem Auge vurzelte. wiewohl
die Schwckstttövstben die Räfe bermiferverlten, ^ eimr ^ erjene wird eine« Kneifers freundlich gedenken der, rronvem
eidmfenatl fiel, noch dazu zweimal aus, das Mlaster. wo «
wirklich nicht hänaeckört. nicht mrttwngesanMn N Roch
erribetett nolen« voleos die Ernmerinis cm am.
ScfeWfe « » . cckaSeich st« nur mehr an einem Fade»
an  Sfifer Tctfer und Dafen. d' « wiederholt so cklucksick
fieien. datz ste nicht eiumal ernen.Svrmlg daoontruaen Geh
Ar dich, jichzarm»« tu* tntotmz M»« . mt>  betenCt.

Das Reichsaesetz über Straffreiheit für politische
Straftaten.

Br Berit«. 2. Aug (Eig. Drabtberickt.) Das Rckchs-
gefetz über Sttaffveihett für volttische Straftaten E das
vreutzische Gesetz darüber sollen nach Verfügung des Juittz-
mfnisters mit Beschleunigung »ur Geltung  » 7-
brocht werden. Die Sttafvollstreckungsbehôen backen., dre
bettcfsevden Sttafsacken zu uberinrtteln und das Nötige
alsbald zu veranlassen. Die Vollstreckung  von Frer-
heilckttasen >st fefort zu unterbrechen,  Personen r-i
Haft stud aui ihren Wunsch zur Anbringung von Anträgen
unverzüglich dem Gerichtsschrerber vorzufübren. Die Lel.er
der Strafanstalten haben den Eckangenmr aus Verlangen
Auskunft über die Anwendbarkert des Gesetzes auf ihre
Strafe zu gewähren.

Der Streik der Seeleute beigelegt.
W T.-B. Stettin . 1. Aug. Der Streik der Seeleute ist

ckeigklrgt. Der Betrieb der SeckchittKrt wurde wieder aus¬
genommen. Auch der gesamte Ostseebaderversonenverkehr
von Stettin nach SWinemunde-Serrngsdorf und der Jnfel
Rügen sowie der Negierunasdienst Swrnemunde-Brllau ist
wieder eröffnet. _
wte bäuiig es geschehen ist. daß du schimpfend Dinge suchst,
die du in der Sand hälfft. oder, was am häufigsten sckchiebt.
auf der eigenen Stirn sitzen hast. Bedenk es und bezubttge
Et wie der.verrückte..Auch erner" deiner Brrlle solcher Ge¬
meinheiten. eine Schutzfarbe auzunelmen, dergcktalt. das
rotbraunes Brillenfutteral sich«ern auf rotbraunen Möbeln
versteckt halte . Derart antbrovonrorph oder zoologisch
niedetträchtig können sich die Objekte gqr mcht benehmen.
Vergiß auch nie. wie manchmal verlorene Sachen wieder den
schweren Weg zu dir zuriickgckunden haben, und wie oft du
durch die Treue eines Ge.genstandes überrascht worden bist!
Bei dom einen wird es ein mehrmals steheii aebliehener
Regenschirm sein, dckken ewige Wiederkehr rhn im » eNt
rühren muß. wie wckland Nietzsche dre. Aufft«L»«r dfefer
philosophischen Spielerei ergriff. Bei einem rwett»» lofeN
eine Schlipsnadel eine ähnliche, ihm wohltuende Rolle, bei
einer dritten ein Elfenbeins,min oder erne Nagelschere Bei
mir ist es ein altes Tafchemnckfer aus einfachem Stahl . Lus
immer wieder, so.oft ick es auch bereits verlegt oder vettoven

Gefahr hin. fortan noch mehr als
BoKckowik zu gelte« den« bisher, muß ich zugeben, daß e»
meist die ärmeren wertloseren Dinge sind, dr« uns durch
lfehche Anckänglichkckt. erfreuen. Man braucht Et gleich
ferm Marrismruö zu schworen, wenn man dicke Ansicht teilt.
Unter d<m Obickten scheinen wirklich die geringer scktellien
Müd ärmeren vor ihren reichen Bviidern die besseren und
EstSndineren ru fern, was man m dicker Verallgememerung

Nicht so schlechthin von den Subjckfen
iaaen kann Denn wertvoll« Gegenstände, die trotz der Be-
a^ rlk« eit ' der Menschen zu ihren Besitzern hermfindsn. sin»

Minderheit gegen ihre wohkseilen Kolle-
«en^ dfe man vns in der Regel stets wieder zuträgi. wenn
man rm« als deren Eigentümer kennt. Aber daß es nwn»

iolche Juwelen gibt und solche vornehmen Regen-
Wferm« uni) Handschuhe und Armbänder, die sich durch dl«
Rastarer der Menschenhände zu ihrem ersten Herrn zuruck-
kLmpsen. barockst die immanente Güte, di« in den Dingen
^Ê Jn^d-w Tat . '«an kann ebenso gut wie ..Auch einer", d«'
da« Obiett stLÜdi« auf Unarten und Tücke dertten läßt, das
Gvaenteil behaupten und beweifev. nLuttick. daß die Ding«
«emers« darauf warte« , uns durch dfe « enstbltche Bosheit
E Labimbt rhee SitMchkett zu ckckoud««- Ja , « kommt
ettmia darauf au . wie wir ffe bettochfen. um st« gut over
.scktlechf eckckxemen zu lasten, was bereits Hcunfet festgestellt
dal Das Härchen in der Feder, über das der „Auch einer
als Astsange:«er Kette von Übe tu tobt, bat gar Et di«
§ (b fWU Mawkomm me« •» « m
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Sa tntatt SrnfH mit srieMlmi.
D. Lmckon. 2. Aug (Eia Drahtbericht.) ..Daily

Tbromcle meldet: Die Nachricht von der Vorbereitung
eines griechischen Vormarsches auf Konstanti-
novel  babe in der türkischen Hauptstadt große Erregung
bervorserufe».- Hunderte von tükischen Einwobnern baben
ihre Wohnung verlassen und sich nach der asiatischen Seite
begeben. Es ivielen sich ähnliche Szenen wie beim Bormarsch
der bulgarischen Armee 1912 ab. Die Alliierten baben
außerordentliche Maßnahmen zur Aufrechterbaltung
der Ordnung  getroffen. Zu ernsten Kämpfen ist es noch
nicht gekommen, doch baben neue Vorvo st engefechte
statt gefunden.  In militärischen und politischen Kreisen
wird dre Lage immer noch als sehr ernst  angesehen. Es
bestehen— und hierin liegt di« große Gefahr - erhebliche
Meinungsverschiedenheiten  zwischen der
griechischen Leitung und den Alliierten. Die Italiener . Eng¬
länder und Franzoien können kaum mehr als 4—5000 Mann
auibrmgen. Dre Griechen dagegen landen fortwährend neue
^nrvoen, und Artillerie. Wenn das auch nur ein griechischer
Bluff sein sollte, so ist doch die Möglichkeit eines Konfliktes
vorbanden. Unter den rn Thrazien gelai'deten griechischen
Truvven herrscht ern vatriotischerAngriffsgeist.

Wie die „Morning Post" aus Konstautinovel meldet, hat
Mustauba SemaI  den Franzosen militärische Hilfe an-
geboten und erklärt, daß er die neutrale Zone in Klcinasien
,:imt verleben wurde. Rack derselben Meldung glauben die
Alliierten Konitantinovel im Falle eines griechischen An¬
griffes bis zum Eintrerfen von Verstärkungenaus Ägypten.
Malta und « yrien halten zu können.

v . London. 2. Aug. (Eis . Drahtbericht.) Nack einer
Drahtung aus KonitantinoveI.  hat der türkische Außen¬
minister dem Oberkommrstar der alliierten Mächte eine Note
überreicht, me genaue Mitteilungen über die griechischen
Truvvenzusammenzieliungenan der thraziichen Grenze ent¬
halt. Die Note gibt die Nummer Ser Regimenter an und
meldet die Abfahrt von 5 Transvortzügrn von Adrianovel
nach Tichorrlu und Tscherkegköi. Die angefammelten Trup¬
pen seren,n einer Stärke vo.r 3 0 » ) 0Mannerschienen.
Dre Note lenkt die Aufmerksamkeit auf diese Truvven-
ansammlung Md drückt die Hoffnung aus . daß alle Maß¬
nahmen getroffen werden, um eine etwaige Verletzung der
-Neutralität Komtantinovels . die durch die Großmächte
woklam-.ert woroei, fei. zu verhindern. Der Minister des
Innern bat der Presse eine Erklärung übermittelt, in der
d,e Bevölkerung zur Ruhe. gemahnt wird. Die Hohe Pforte
bat der den Agierten die erwrderlichtm Schritte unternommen.

2‘ ?tun 'fe i0- Trabtbericht.) Die englische
Negierung vat werrere ^ --unv Antransporte nach

Ean  entsandt und die Admiralität angewiesen,
die engl sche Flotte >m Schwur,en Meer und bei den Darda¬
nellen hinreichend zu verstärken

Watts , t Jim . (& a.  Drahtbericht .) Der ..Temvs"
«rL 1 wi n " c 1W i.n m H11 Ä 0u l g Konstantin.
»iSLri e'*x aufgeiord -rt werden sollte, auf seine Politik in
rnirm?ri eir-Js ieine Truppen in Thrazien auf die
normale starke zu reduzr2r»:u und, die griechischen Streit-

Andernfalls
rt Häfen

müsse rasch er-
verschlimmern künntem. —bevor sie sich

-1
Das neue polnische Kabinett.

d- .- L Aug lästern abend ist die ListeKabinetts amtlich bekanntaeaeben worden:
'Nowak.  Rektor der iaaeloniichen Uni-

UMllt . Minister des Innern : Komrenski:  Minister des
Ern Narurowicz:  Kriegsminister : Sconi-
U ^nonzminister : I a.strz enskr:  Justizminister.Leiter des Ministeriums für Landwirtschaft:
Ra , z i, i, § kr. . Eisendabnminister: Zagerny - Maro-

o e-c* doit - urck Telegravbenministeriuins:ÄLb s « n s l i . Leiter des Ministeriums für öffentliche
Arbeiten. Nr , bczynskr:  Ministerium für soziale Für-

H,lircwsk,-  Minister für öffentliche Eefundbeits-pflege Dr . ü l, odzk
Ein Schiedsgericht für das Korridoraßkommen.
rv. D.-lj . Tanzt«. 2. Aug. Für das' am 21. Avril d. I.

w darrs zwischen Danzig . Deutschland und Polen
abgeschlossene Abkommen über den freien Durchgangs-
v e r ke h r ' zwischen  Ostvreutzen und dem übrigen Deutsch¬
land. das kürzlich ratifiziert wurde, ist nach 8 11 zur Schlich¬
tung aller aus dir Auslegung und Erfüllung dieses Ab-
tommens stch^ergebenden Schwierigkeiten ein Schieds¬
gericht  zuständig das aus einem Danziaer. einem Deut¬
schen und einem Polen sowie einem Vorsitzenden besteht der
»on den drei Staaten gewählt wird. Der Vorützende muß
c'nem Lande angeboren, das während des Krieges neutral
gu. liiben ist. Zum Danziger Richter wurde Oberresie-
rniigsrat Dr. Draeaer.  zum Stellvertreter Ottovar
ernannt. Polen b-itellte den Abteilunaschef im Eisenbabn-
nnnutcrium. Franz Moskwa,  zum Mitglied des Schieds¬gerichts.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Karten im August.

Nock mehr als der Juli ist der August der Monat der
Ewbe und Dorberertun« rrnrd gebärt desöcrlb auch ru Äen
arbeitsreichsten Monaten im Gartenjahr. Während wir
Eemüöe und Obst ernten, müssen wir zugleich für das kom-
mende ^abr Wen und pflanzen und durch gute Pflege für die
Vorbildung der Sruchttnospen an Baum und Strauch sorgen
~ ,3m Obstgarten find die Wasserschoss« und Wurzelaus-
schlage itets möglichst zeitig zu entfernen und 'beim Formobst
die an falschen Stellen ausbrechenden Knospen abzudvücken:
autzevdem ist tüchtig zu Hacken und während Trockenheit aus-
sreLug zu gießen. Schwer mit Früchten behängen« Obst¬
baume stnd rechtzeitig zu stützen, damit die Früchte bester
retten. die Äste nicht brechen und der Wind nicht zu viel
Obst herunterwivft. So gegen Anfang des Monats ist es
auch an der Zeit , di« OVstbäume. natürlich vor allem die gut
behangeuen. zu düngen. wodurch man zur guten Ausbildung
der Früchte und der nächstjährigen Knospen beiträgt. Am
besten geschieht es . indem man ungefähr unter der Kronen¬
traufe Löcher eintreibt oder Gräben zieht, und diese mit gut
vergorener und stark verdünnter Mistjauche füllt . Später
hat es keinen Zweck mehr, das Wachstum wird nur neu an-
«evegt und die Reife des Holzes hinaus gezogen. Der Kampf

'mit den Schädlingen geht weiter , obwohl diese nicht mehr
so schlimm wie im Frühjahr Hausen, die rote Spinne , die
Wespe usw. können aber in einem trockenen August noch viel
Schaden artrtcWen. Der August ist auch der geeignetst«
Monat zum Anlegen von Erdbeerbeeten. nicht nur. daß im
August und September die Jungpfianzen gut amoachten und
den Winter leicht Lbersteben. sondern, was für den Garten¬
freund noch mehr ins Gewicht fällt , daß man von einer
Augustpflanruns,schonim nächsten Jahr ein« leidliche Ernte
erwarten kann. Abgeerntete Hrmbeer- und Broul'beerruiea
werden jetzt zurückgeschnitten, die neue« Triebe dagegen, so
weit es nötta ist. aufgebundeu. darauf wird die Erde ge¬
lockert und tüchtig gedüngt, denn beide vertragen stark«
Dunigaüfse ausgezeichnet. Das gleiche ist bei den Jobcmuis-
und Stachelbeeren der Fall , di« gleichfalls nicht vernach-
lastigi werden sollen. Beim Wein wird weiter ausgegeizt
und ansebeftet. dort, wo es üblich ist. und wer das Aus-
blatten für unbedingt nötig hält , kann auch dies tun. Unter
Ausblatten versteht man das Entferne« der Blätter , welch«
Trauben bedecken und scheinbar deren Reife verzögern. Aüm
soll aber sehr svarsani ausblcrtten, damit dem Stock möglichst
viel Blätter verbleiben. — Äm Gemüsegarten sind die be¬
kannten Arbeiten fortzusetzen, als da find: Untrautde-
kämpfmrg. Verdünnen und Verziehen der früher gemachten
Aussaaten. Behacken und Gießen. Auf geräumten Beeten
können nach guter Düngung bis Ende des Monats noch ge¬
sät werden: Spinat . Kopfsalat, Feldsoat . Teltower Rübchen.
-Herbstrübrnusw. : des weiteren können Perlzwiebekn »e.
pflanzt werden. Auch find jetzt di« Setzlinge für ^cvs nächste
Jahr auszufäen. z. B . von frühem Kohlrabi , frühem
Blumenkohl, frühem und mttteKrübem Kopfkohl und Wir¬
sing. Sie kommen erst ans halbschattige Beet« und werden
später, sobald sie .genügend erstarkt sind, in kalte Kästen ver¬
pflanzt. Von Karotten können ebenfalls Aussaaten gemacht
werden. Die beranwachsenlden Endivien sind rum Weichen
rusammenzubinden. was aber nur hei trockenem Wetter ge¬
schehen da-rf. Das Abklatten von Kohl rnrd Sellerie , das
mancherorts um die ietzige Zeit üblich ist. hat keinen Zweck,
es ŝchadet nur den Pflanzen durch die Wegnahme der Blätter
und sollte desbcklb unterbleiben. Dagegen ist es an der Zeit,
die Tomaten zu köpfen, damit sie nicht mehr treiben und
blühen, sondern ans Ausreifen denken. Der spätere Kohl
ist von Mitte des Monats an nicht mehr zu düngen, sondern
nur noch zu gießen und zu behacken. Wer reichlich Frühkar¬
toffeln hat. ernte- ntchi zu zeitig, sondern lasse die Knollen
möglichst laug in der Erde, am besten, bis das Kraut durch
Gilben und Absterben die Reife anzeigt. Dadurch wird di«
Ernte nicht nur vergrößert, sondern es gibt auch haltbare
Wnrterkartoiffelnund gutes Saatgut für das nächste Jabr.
Di« zu zeitig ausgenommeven Kartoffeln kommen̂ nur für
baldigen Kiichengebrauch in Bettacht.

— Todesfnll. Am Samstag verstarb wn stöbt. Kranken¬
haus der hier zur Kur weilende Chefredakteur der in Tiflis
erscheinenden großen armenischen Zeitung „Nor-Dar" Dr.
Svandarian.  dessen vuLIizistische und schriftstellerische
Tätigkeit weit über die Grenzen seines Vaterlands hinaus
immer in deutschfreundlichem Sinn gehalten war . Der Ver¬
storbene hatte in Leipzig studiert und dort zum Dr. jur. pro¬
moviert. Er war mit Friedrich v. Bodenftedt befreundet
und bat dessen Gedichte in die armenische Sprache übersetzl.
Unter Zar Nikolas war er wegen feines armenischen Natto-
nalismus wiederholt im Gefängnis. Seine Mutter war
eine armenische Prinzessin. Di« Wertschätzung des Verstorbe¬
nen in seinem Battrland erhellt u. a. die Tatsache, 'daß seine
Leich« aus armeitische Staatskosten nach Konftantinopel und
von dort nach Tttlis ubergeführt wird. Zahlreiche hier

ginn der Arbeit ein , und auch das ist schon rücksichtsvoll, um
uns hastigen Schreibern sanft klar zu machen, daß man erst
iem Pap 'er vom Staub der Nacht oder von den Radter-
summiresten des Vorabends abblasen muß. ehe man zu
krrtzeln beginnt. Oder es erteilt uns mit seinem Vorbanden-
sem 'den zarten Ratschlag, nachts unser Tintenfaß zu
schließen, oder macht uns bloß schonend auf den schlechten Zu¬
stand der heutigen Tinte aufmerksam und rät mrs zur Vor¬
sicht beim Einkauf.
. Wahrhaftig! Man muß den Dingen mit größerem Recht

eine Güte als eine Tücke gegen uns unterschieben. Zvenn
du wie ein Blödünniger gegen dein Kragenknövichenantobst,
weil es nicht schließen will , so vergißt du. daß dem armen
kleinen Ding dies durch deine Ungeschicklichkeit oder dte
deines Hemdewjchneidersoder -'Verkäufers ungemein er¬
schwert ist. Indem enttveder das Hemdknopfloch zu schm gl
semacht «der du selbst zu dick geworden bist. Das von dir
mit der Wucht Dantons und Miltons verfluchte Kragen-
möpfchen plagt sich, in seine Ose zu kommen, und nur dein
«sener awge schwollener Hals , den du weit eher verwünschen
solltest, verwehrt es ihm. Das mißhandelte Knövichen hat
ia nur dre eine Sehnsucht, dein Hemd vorn zu schließen und
J» brav festzuhalten, trotzdem du je nach der Länge und
Güte des Abendessens oder Festes nachher ständig mit ß»
und fy viel Atmosphären Druck gesen es arbeitest. Das ist
ia . der ganze Daseinszweck des winzigen, verachteten und
ochchmäbten Krasenknöpfchens.

Wahrlich, es wird die höchste Zeit , daß wir endlich ein¬
mal diesen ständigen, stummen Sklaven unser« Anerkennung
M'Ävrechen. statt sie in der unsinnigen Weise des verdrehten
Adi einer" anzurüveln. Die Treue des Objekts ist dt«
Grundlage unseres ganzen gesellschajtlichcn Zusammenlebens
seworden. Meist halten nämlich alle Nägel , alle Schrau-
omi. alle Knöpfe, ctlle Muttern, alle Schlösser, all« Ketten.
Me Träger, alle Steine und all« Räder.. Demi sonst wur-
oen alle Brücken, alle Häuser, alle Gefängnisse und all«
«tasten einkrochen. Keine Eisenbahn würde mehr fahren.
M Schiff mebr kreuzen, kein Auto mehr knattern und keine
fliege die Lust durchsauseu. Es geht nicht an. dre Schuld
“ft diesen, unserem noch immer elendigen Menschendâ m
M die Objekte zu schieben, wie dies ..Auch einer getan hat.
Mn ! Di« Schuld mtd die Verantwortung an b«m « Btten

airf Erden, dem Trübsal und MiMal . das feit
Malmdichtern nicht heller geworden ist. haben nicht die

willenlosen, wahrhaft objektiven Obiekte. sondern,die
unklaren, uneinigen und verworrenen, milli-

^ ®vual verfluchst« . voükommeN subjektiven Sultzekte.

Aus Aunst und Leben.
* Der Streit mu den Reisrock. Noch ist der erbitte ««

Meimmg-kampf um den kurzen und den langen Rock nicht
verklungen, so beginnt schon ein neuer Streit um den Damen-
rock. und diesmal bandelt fich's nicht um ferne Länge, son¬
dern um seine Weite. Immer und immer wieder versuchen
die iransöstsche« Modeschöpfer den Rerfrock wieder zu lancie¬
ren. und es scheint, als ob er diesmal seinen siegreichen Ein¬
zug gehalten habe. Bei den großen Rennen der Grand«
Semain «. besonders bei der . Grand Steevle ". sah man auf¬
fallend viele Toiletten, die in ihrem ganzen Schnitt und be¬
sonders in der riestgen Breite des Rockes cm die Tage der
Kaiserin Evgeme igemahnten. Jene umfangreichen Krinolt-
nen. die damals der Modemaler des zweiten französischen
Kaiserreich« Wmterhakter aus seinen eleganten Bildern
sesthrelt. stnd i« all ihrer pompösen Maffenhaftigkett wieder
mrfgotaucht. Verschiedene Tofttöcke. die da von Damen der
Eelellschait getragen wurden, waren zu direkten Ballons
anfgeüWibr aus denen stch die ärmeNofem Taille « schmal und
schlanke-mwrkohen. Dte alte Frage bleibt, ob Sch der »=
sturde Vettstmd der Domenwelt von bente wicht doch gegen
dune Ungetüme wehren wird, die wirkliche Bertebrsüsnder-
uiffe sst«d. Sett den Tagen der Kaiserin Eugewte hat M in
der aefellschaftlicken Stellung der Frau doch mancherlei ver-
andett. Sie steht im tsteschäfts- und im Svortsleben : ste
lebt in einem sehr viel rascheren Tempo, und die Verkehrs¬
mittel , die ihr zur Verfügung stehen, vom Auto bis zum
Flugzeug, stnd für 'die riestgen Reifröck« nicht mehr semacht.
Vorläufig haben »ber die französischenModeschöpfer Röcke
gebracht, die nicht nur bis über di« Knöchel berabrrtcken.
sondern über große runde Reifen gespannt stnd.

* Admnnsens Polarfnhrt . Aus London wird berichtet,
daß der Polarforscher Admunseu. der am 29. Juni nach der
Nordspitze von Alaska an Bord der „Maud" abgefahren ist.
wahrscheinlich fcure Rordvolervedition ani das nächste
Jabr verschieben  werde Admunsen wollte vom Kap
Bavrow mit einem Flugzeug das Polargebiet üLeriliesen.
In London ist eine Depesche«ingettoffen. wonach dte Dinge
für dieses Jahr wenta günstige Ausstchten bieten, imd
Mmumsen wahrscheinlichauf di« Ausführuna seines Man,
verrichten wird. Er hat gehofft, das Kap Barraw Mitte
Juli zu erlangen, ist aber auf feiner Fahtt durch mächtig«
Eisbevge außgehalten worden. Er glaubt , daß er mit leinen
beiden Begleitern auf Kap Barrow den Muter verbringen
werde, um näMes Jahr im Juni einen neuen Berfüch zu

werlettde Armenier und Freund« der im Alter von 64 Jah-
ren Verstorbenen wohnten der Abfahrt des Lvichenttans-
votts am hiestgen Hmrptbabnbofbei.
. 7̂ Warm, aber noch «nbeftändî Die zu Beginn die¬
ser. Woche endlich wiedergekehrt« Erwärmung bat auch fo-
alelch erneut« Gewitterneigung gebracht. Die Erwärmum,
sowohl als auch die Neigung zu Niederschlägen stnd die Folge
der Annäherung eines neuen atlantischen Tiefgebiets , das kn
Wechülwirkung mit höherem Druck über dem südlichen
Mitteleuropa stecht. Jedenfalls kann di« Wetterlage aus
zunächst noch nicht als beständig angesehen werden, wenn
auch die Aussichten im allgemeinen nicht wehr so pesst« ististk,
nnd.und sogar die Hoffnung besteht, daß die Hundstage nichl
vorubergeheu, ohne das sehnlich erwartett Hochsommer- unv
venenwetter gebracht zu haben.

— Höchstpreise für Briketts. Als Vorläufer der bereits
neulich für August in Aussicht gestellten Preiserhöhung für
Brennstoffe veröfüntlrcht die Preisprüfungsstelle heul« tm
Anzeigenteil die erhöhten Briketthöchftrweis«. wie sie ab
1. August 1922 selten.

— Die Fahrpreirermäßigun, zNguniten der Jugend-
pfle« . Dom 1. August ab treten auf sämtlichen ReichÄbahn-
strecken neue B e st imm ungen  über die Fahrprerser-
Mäßigung zugunsten der Jugendpflege in Kraft. Die neuen
Bestimmungen schreiben vor. daß jeder Verein , der beabsich-
ttgt. diese Fahrpreisermäß:gung in Anspruch zu nehmen, be¬
sonders von der Eisenbahndirektton des Wohnsitzes in eine
Liste ausgenommen wird, die ihm den Anspruch ans die Er¬
mäßigung gibt. Neben dieser Eintragung wird den Der-
eliwn von der Erfenbahndirettion eine Ausweiskarte in
Pozttartenaröß« nach vorgefchttebenem Muster ausgestellt,
die oer Fahrt« temaussabe vorgewirsen werden muß.

— Die nenen Sartgeldmituzen, deren Ausgabe am
Samstag für den 11. August beschlossen worden ist. werden
»unäM :n folgrichen Mengen hcrgestellt: für 400 Millionen
Emmavkstück«. für 300 Millionen Dreimarkstücke uick für 800
Millionen Fünfmarkstücke. Vorläufig hat nur die preußische
Münze Aufttag erhalten. Je nach ihrer LeistunoÄäbjskeit
werden auch die anderen fünf Münzen im Reich damit be¬
ttaut werden. Es ist übrigens nicht boobstchtigt. mit den
Veiiassunssgedentktvgs-Münzen geringwertige Medaillen »u
fchaffsn. sondern lediglich der Zufall , daß durch Beschluß des
Re»chsw:rtfchaftsrats der 11. August als Ausgabetag festge-
ietzt m. hat auf den Gedanken gebracht, eine geringe Zahl
dieser Münzen mit dem Hinweis auf den .Verfassnngsraa zu
versehen. Die Menge dieses sicher in Sammlungen verschwin¬
denden Hartgelds fft bisher nicht festgelegt. Wahrscheinlich
wrrd sie die erste Tagesproduktion umfassen.

— Gemeinnützige Vaustokfdeschaffung. Vor einigen
Tagen hat im Ministerium für Bolkswohlsahrt mit Vertre¬
tern der gemeinnützigen Bautätigkeit , der Wobnungssür-
sorgegesellschaftrn der Gemeinden sowie mit Landtagsabge-
ottmeten eine Beratung darüber stattgefunden, mit welchen
Maßnahmen der durch die segenwattige Preiskatastrophe ge¬
schaffenen Lage auf dem Bau markt zu begegnen fei . Es
wurde angeregt, eil« umfassend« Organisation der gemein-
nützraen Verbraucher zu schaffen, die imrch eigene Produktion
von Baustoffen Einfluß auf die Preisbildung gewinnen soll.
Aus der Verfonu» kena wurde der Wunsch an die Regierung
gerichtet, dabin zu wirken, daß dieser neuzugründende De»
vvaucherorganjfittionein Kredit von einer halben Milliarde
Mark zur Verfügung gestellt wird.
.. — Landeseifeub«h«rat. Der »eugesttmdete Landes»

eisenbahnrat trat in Frankfurt a.  M . unter dem Vorsitz de,
Präsidenten der Reichseifenbahndirektton Frankfurt a. M.
Dr. Stapfs zu seiner ersten Sitzung zusammen. Rach einem
ttlrzen Rückblick des Vorsitzendenauf das 29jährige erfptteß-
lrche Wirken des mit der Einrichtung der neuen Beiräte
aufgehobenen, vormaligen Bezittseisenbahntats Frankfurt
und nach Prüfung der Mitgliedschaft würde die Geschäfts-
ordm'ng ststgesttzt. Daran 'schlossen sich die Wählen «u dem
Reichseisenbahn rat und rum ständigen Ausschuß des Landes-
ersendahnrats. Der Landes«rsenbÄmrat wählte zu Mit»
gliedern des Reichseifenbahnrats die Herren: Eewerkschatts-
beamler Otto Misbach (Frankfurt a. M .). Geheimrat Dr.
Haeußer (Höchsta. M ) . Geheimrat Bamberger (Mainz) .
Eutspächter Karl Bäbr (RohrLach bei Büdingen ) und als
deren Stellverttetcr di« Herren: Jakob Lumb (Frankfurt
L, MZ. Bergasieffor Ludwig Raab (Metzlar) . Kaufmann
Alex Silbe rmann (Frankfurt a. M .) . Fürst vou Neu bürg inBarstnn.

— „Wo man singt, da laß dick, ruhig nieder . dachten,
wie uns geschtteben wttd, am Dienstagabend einige hier
mit ihren Damen zu Besuch weilende Deutsch-Amerikaner
Sänger , als sie ein Lokal in der Abokfftraße betraten, in dem
zur ŝelben Stunde der Mäimergefangverein ..Hilda" fleißig
dem Studium des deutschen Männergesangs oblag. Rach
Schdiß desselben luden die amerttantschen Sänger die an¬
wesenden Mitglieder des Derems zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein ein. Bei frobern Becherklang, abwechselnden
Ehoroesänsen und Soli wnrde echte deutsche Sangesfreund-
üvai! geschlossen, die noch ihren besonderen Ausdruck dadurch
stmch. daß die Gäste einen ansehnttcken Betrag der Bereius-
kasie ikberwrefen.
^ „ — Besondere Prüfung zum EisenhaHnassistenteniu A,s-
ĥ sernngswerken. Ettie besonder« Pttrfung zum Eisenbahn-
akkütenten in den Ausbesserungs- und Bahnbetriebswerken
hat der Reichsoerkebrsminffter nach Benehmen mit dem
Hauptbeamtenrat angeordnet. Die Neuordmm« des Dienstes
in diesen Werken mackt es notwendig , dott nur ŝolche nicht-
tecknische Bureaubeantte zu beschäftigen, die sich für die be¬
sonderen Arbeitsgebiete der Wette als geeignet erwiesen
baben. Die PrSfung kann von den dott beschäftigten Be-
trrebsoMtent-en abgelegt werden, um znm EifenbahnoMten-
ten befördert zu werben. D« weiter« Beförderung zum
Eisenbahnsttretär ettolat später ohne Prüfung . D« Prüfung
können auch EiseNbabnassistenten zur Beförderung z« n Eisen¬
bahnsekretär macken. Voraussetzung ist. daß der Beamte
nach dem Urteil des Werkes die prakttsche« Dienstkenntnisse
in genügendem Maß besitzt. Geprüft wird mündlich und
fckriffsick. baupMchlich in den besonderen Fachkermtrrisien.
Der Prstfrmgsausschuft besteht aus einem Wottdirektor als
Vorsitzendem und anderen Fvchbeamten.

— Erne neue ^ nderzrffer. In der letzten Nummer der
,U« ßckau" veröffemtlicht der Direktor de. Statistischen Amts
der Stadt Frankfurt a. M .. Dr . B nsch . den Bettuch der Be-
nedjnwnB einer neuartigen Jnderziffer für die Steigerung
der Kosten der Ernährung. Die Berechnung gipfelt in der
Fttütellung des Preises von 1000 Ernährungsei« heiten
(Kalorien ) und löst sich damit von der bei fast in allen an-
der<n Jnderzrffem üblichen Beschränkung auf einen bestimm¬
ten Pettrnenkrets oder eine bestimmte Hausbattungszujam-
memetzui«: los . Somit handelt cs sich also nicht nur um eine
og. Teuerungszahl oder eine Angabe der Koittn der Lebens¬

haltung. stm- ern die Grundlage einer wirklichen Jndex-
»nferuberecknung, dre auch tnsoiern eine Wägung enthält.
°f s . y * , berücksichtigten Lebensmittel in dettenigen Menge
eingesetzt sind, w« si«,zur,Ausgabe von 1000 Ernährungs-
emherten nvtu«nd:g ist. Die Hauvtvotteile dieser Berech-
nun̂ art . beruhen tonn , daß die Indexziffern in denkbarnrzestn Zen auf den Tag berechnet werden lintnm  un » tn»

Etuckertlichen und gleichbleibenden Grundlage in»
terw kale Vergleiche ermöglichen. Für Frankfurt a. M. be¬
rechnet. ergab sich, daß in der Frieden«reit 1000 Ermih-
M « Etvn je noch der Jahreszeit zmSche« 36 « ck v« Pf.
kosten, daß dann i« Iah « 1916 der Preis sich um 1 M . be¬
wegte. sodann in den Jahren 1917 und 1918 auf denchschnttt-
lrch 1.35 M.. am End« des Jabres 1919 auf 2.80 M.. Ende
1320 mn *M> * . w * Sude M2i atf  6 .» 3» . htm.  3m



Jachre 19?2 trat dann im Februar die sprangb-fte Enkvick-
luiBg der Preise ein. bi« di« Kalorrenr-nderzkfier« A 15.27 M.
hinousschnellen lieh, die dann in den [»teerit*" ^ iviwte»Man . Avril und Mai sich aui 17.52 Mbezw . 20 75 M. oerw.
23.04 M.. im Juni aui 27.50 M. einstellte. Dasbe deute tollo
im Mai rund den 23sachen. im Jmn den 27fachen Betrag
aus dem Jabr « 1910 und gegcirSber den letzten Fneidens-
jabren. wenn man einmal durchichnittlich mit 40 Pi . remnet.
den 60- b i s 7 0 ia chen B e t r a g. unter der DorauFetzum
gleichartiger Ernübrun«sbedingun-gen. — Di « vom « tatMi¬
lchen Amt der Stadt Mainz  berechnete Jnderrist«r mr de
Pveile von 50 wichtigen Lebemsbevurtnistm(die Preise lur
Kleider. WÄche und Schub« find nacht deruckstcht« t ) m
Mains stieg von 459 am 1. Juli aut 608 <nn 1. August 1922.
Die Steigerung betrug also 149 Punkte. Di« Teuerung n^ m
im Lauf des Monats Juli ununterbrochenzu. D« Pre^für Las . Elektrizität. Kohlen und dr« Stratzendahntarn«
find wieder erhöbt worden.

verbandstag für das deaticke Dreschkengemerbe. Im
kleinen Saal des Zoologischen Gartens zu Frankfurt
a. M hält gegenwärtig der Verband für das Droschkense-
werbe Deuffchlands(Sitz Berlin) fernen TVerbandstag ab.
Ginster (Wiesbaden)  teilte mit. datzm W>«sbâ n
ein Ausländer mit Unterstützung der Behörden einen Be¬
trieb mit Kleinautos hätte errichten wollem bas
Gewerbe batte beteiligen körnen. . Etliche Beruisgenosten
hätten fchlietzlich di« Sache selbst in die sxnch aenommenden Betrieb mit Kleinautos eröffnet und so der Uberfrem-
dmng im Gewerbe einen Riegel vorgeschoben. Vcm verschie¬
denen Rednern wurde di« Abänderung der 88 37 und 78
der Reichs geroerbeordn-ung gefordert. ^ Berbandstaannbm eine Entfchliehung an. die tag übermittelt
werden soll, der eine zeitgemabc Reform der bechen Pava-
gvavden rin treten lasten möge. Zur nâ driMEn ^ di-
stützung dieser Petition evbielt der Verbandsvor̂ nd die
Wet'nn«. nach EMövsting aller fonfttgen legalen T -ttel den
Proteststreik  auf 24 Stunden für das gesamt« Rech zu
veranlasten. „ _ . -

- ®«* R -ichs-S . 'b. r,r .« » , «ich. ^ 1*22/23. Set Verband für Se »t« e
Jugendherberge« gibt soeben ein nenes Reichs-S-rdergs-Berzetchnis herau».
das über 1300 Jugendherbergen aus dem ganzen Reiche mit allen Einzel
beiten, enthält und das über die Benutzung der Sobergen . Wer Karte»
und Führer der einzelnen Wunder gebiete, über Fahrxreisermafigungen
und alle Gebiet- rechten Manderns Aufschluß gibt. Im Iah » 13- l über
nächteten nicht weniger als 14  Million « anderer ,n rund UM> 3 « Nfc
Herbergen. Da, Verzeichnis ist alphabetisch und auch n°» e,n,elnen » e.
bieten geordnet und durch alle Geschäftsstellen der Ortsgr^ pen I- u-ie
durch die Geschäftsstelle des Verbandes für Deutsche Jugendherbergen in
Hilchenbachi . SB. zu, beziehen.

- Heimatkunde. Nächste Zusammenkunft F^ unde« naffaui^ er
GeschichteDonnerstag , den 3. ». M., abends 8 Uhr, im Staatsarchiv,
Mainzer Straße 80.

Voroericht« über Kunst, Bortr «, « «n» vermaudte«.
» StaatStheater «Kleines Hans). In der heute Mittmoch den

2 Auoust stattsindenden Aufsikhrung „Tanzgräfin" fingt für die erkrankte
Ereil Hildebrandt die Partie der „Colette" Bertha Menzel vom Metropol-
Theater Köln und Paul Schußler vom Kania-Theater in Lübeck d-n

Z,geun» ^ Kelet, PV â ^ Moskauer Balletts Tamara Eamsa-
kourdia Al Demid. fs und M .Orlofs findet nicht am Donnerstag, sondern
am Freitag . de>n 4. August, statt. Die Künstler dringen ein ander« Pro-
gramm als bei ihrem ersten Gastspiel im vergangenen Monat - ^ n
kleinen Saale des Kurhauses ist für Sonntag , den K̂ Auguft, ein heiterer
Kabarettabend unter Mitwirkung des bekannten Mitgliedes des Frank.
kurier Schauspielhauses, Robert Erüning , ferner Gerda Wendt-Weber
«Gefaugl und Erika Lenz vom Franksurter Opernhaus (Tanz) vorgesehen.

» Blind- nkonzert. Der blinde Geigenvirtuose Hermann Sandsort vere
anstaltet am Donnerstag , den 3. August, abends 8 Uhr im „Wintergarten'
sein erstes Konzert. Es kommen SBerke von T- rtini . Ludwig v. Beethaaen
und Tor Aukin zu Gehör. Die mitwirkende Sängerin Marie Friedrich-
Bunssn vom Elberfelder Stadltheater wird die Juwelen-Arte - US der
Oper „Faust" und Lieder van Rftbinstein, D'Albert, Hildach usw. vor¬
tragen." Die Begleitung am Klavier hat Annie Battenfeld übernommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Billige » Baue«.

Ipd . Anspach i. T., 31. Juli . Die Gemeindevertretung beschloß den
Bau von 11 Wohnungen und verpslicht- te dazu die Einwohnerschast zur
freiwilligen Mithilfe.  Die Landwittevereinigung stellt dre
Fuhren die Handwerker errichten die Mirtschastsgebäude, die Richtfach-
leuie 100 organisierte Arbeiter, fchachtrn Grund und Boden für die Ee-
bäube aus. (Segen Einwohner , die sich undiszipliniert zeigen, soll mit
sanftem Druck vorgegangen werden. Mit den Arbeiten wurde bereits
begonnen.

Sport.

Wiesbadener Tagblatt .
Neues aus aller Welt.

Mink «bchästr durch Feuer zerstört. Zn dem hannoverschen Dorfe
Predoehl « « den durch Feuer füuf Gehöfte mit dreizehn Gebäuden zer¬
stört. Man nimmt Braudstistuug an.
' Eiue sensationell« « istmordasstv. in « reu. Dre PolrM verhaftete
die Sekretärin des ffiientt Berlazsbuchhindlers Ernst Stulpnagel , eines
gebütiigen Berliners , unter dem dringenden Verdachte daß st. an ihrem
kLek seiner Frau und seinen beiden Söhnen einen Giftmordaersuch aur-
ILrt ĥ Die Verhaftete ist di. ehemalige Lehrerin Militza Vak- bran-
üvic und 28 Jahre all . Fräulein Vukobrankovic leugnete mit aller Ewt-
schiedeuheit̂ daß sie an der Vergiftung der Familie S .ülp« gel bet- ll .gt
fei Sie war bereits vor vielen Jahren in eine ahnliche Sistmordafsars
oet» « ett. Damals hatte fi« den Ersuch unternommen, die Frau d«-
Landesschulinspektors Piffl , eines Verwandten des Wiener Kardinals,
durch Gift zu beseitige» . Das Geschworenengerichtsprach Fräulein Buko-

^ 'sch« res" EIsê d- h. nnali>ck în Siibstankreich. Aus Paris wird uns
gedrahtet: Zn Südftankrenh hat sich am Dienstagmorgen um 3 Uhr du
sihwereo Eisenbahnunglück ereignet. Ein Zug, der von M- ulink Ttaij >em
Wallfahrtsort Lourdes unterwegs war, konnte aus bis letzt unerklärlichen
Gründen eine bedeutendeSteigung nicht aussikhrenll»d geriet ,NS Rutschen,
die Bremsen versagten und der Zug bewegte sich mit großer E-schwiniug-
keit rückwärts aus dem Gleise, wo er aus einen in kurzem Abstande folgen-
den zweiten Zug auslief . Mehrere Wagen der zwe-ten Zu» ».. find voll-
ständig in Trümmer gegangen. Bis letzt werden IS Tote und ,
V er « » » bete  gemeldet . Di« R-ttungs- rbeiten dauern ununter¬
brochen an. Während 3 Stunden war der Verkehr unterbrochen. Die
Bahnlinie gehört der SSdb- hng-s-llschaft.

Die Lhaiera in SSbslawiem. In Sudslawoen ist eine Anzahl von
Lhalerafällen insolge Einschleppung durch Matrosen v-rgekonim-n Auch
Ui Bukarest. Salornki und L- ttar- find -ine Anz-kyl Eh- lerasalle sestgen

^ ^ ĝslecktyptza» im »öediichsten N« « e»eu. Das Gesundheitsamt IN
Ehristtania teilt mit. daß in mehreren kleinen 0tt Wa5 *" ' 2 'S
lk̂ nmarken unzweifelhaste Fälle von Flecktyphus beobachtet « orden st>tz>.
Dü RÄerun ^ t alle deLbaren Vorsichtsmaßregeln g. trossen um eine
Ausbreitung der Epidemie zu verhindern. Seitdem d,e letzten Eesangenen-
Transporte^ auf dem Wege über Norwegen ausgehSrt haben, stnd kein-
Falle von Flecktyphus mehr vorgekommen.
^ Liu ( T. kee Be. no in « osthampton. Der „Rew P . rk Herolds berichtet,
daß das Klubhaus i« Easthampton «Long Irland , durch einen » rand bi»
auf den Grund zerstört worden sei. Der Schaden wird - uf u-ng-s- hr
100 080 Dollar geschätzt. El ist deshalb um so großer, « eil das Klubhaus
das Zentrum der Kolonie auf der Südküste darstellte. Alle Versuche den
Biand zu löschen, mußten eingestellt werden. E» konnten nur mit Muhe
die übrigen » nstedlungen vor dem Feuer geschützt werden.

Sport und Körpergewicht.
So bekannt im allgemernen die günstige Wirkung der

Leibesübungen auf den Körver ist. io ltnb in dieser » inu* t
c,aentlicb nock reäit wenig Beobachtungen gemackt worden,
namentllck, was den Einilutz jener Übungen auf die Korver-
entwickluna erwachsener lunger Männer betrifft da die
meisten derartigen Meisullgen an Jugenötichen. nicht aber an
Erwachsenen vorgenommen wurden. Zur Wertung der
vraktischen Bedeutung des Turnens und Sports stnd aber
dieie Feststellungen sehr wichtig, und daher bat Serrbelmernunmehr eine gröbere Anzahl >unger Männer, die zu Polizen-
turnlebrer ausgebltdet wurden, im Berliuf ihrer Turn- und
Svortkurse einer eingehenden Beobachtung unterzogen. Das
durchichnittllche Alter der Leute schwanktew » n 25 und
26 Jahren . Das Beobachtuniisergebnisltellte„zunächst fest,
dab der Einfluh der Leibesübungenauf den Körper des er¬
wachsenen lungen Mannes viel «rober 'st als man im all¬
gemeinen annimmt. Bor allem erbohtr stch wesentlich das
Körpergewicht, was ausickilieblich ans das rermebrte Wachs¬
am der Muskulatur von Oberarm und Oberschenkel»uruck-
zufübren ist. Dabei wurde beobachtet, datz dre Geŵ itszu-
nabme im Winter geringer, war rls im r ômmer. män der
eisten Zeit der körperlich nanirlich ziemlich anstrengenden
Übungen nahm der Brustso'elranm immer mebr ab woraus
er Iväterbin aber wieder stark anstleg. , nne Erscheinung
diren Ursache einstweilen jedoch noch Nicht sicher erkannt
werden konnte. Festgestellt wurde kerne: , dab die lungen
Männer die vorder noch nicht geturnt oder Svoit getneben
batten, mobr an Gewicht und BtUskUilmsang zunabmen als
die Svortgewohnten. Dieir Eriche,nung zemte stch nament¬
lich an den mebr zartgcbauiei ..Untergewlchtiaen. l«, .denen
die Leibesübunaen eine besonder-! ansehnliche und plötzliche
Zunahme des Gewichtes b-rnorriefen. Jedenfalls kann die

:r>'erbewegung in dicken Fallen als direkter Wachstums-
onreiz auf vre werden.. Anders als die
im Alter von 25 bis 26 Jabren stehenden,un«en Leute ver¬
hielten stch die SOiadllgen und alleren Männer Bei ihnen
hatte die Körverbcwegung keine Vermehrung, sondern eine
Verminderung des Körpergewichtes und Muskelumtanges
zur Folge, weshalb man wobl annebmen kann, daß der Körver.
je älter er wird, aus starke körperliche Bewegung anders
reagiert als der Körver des jungen Erwachsenen. .

* Der T»r«»ee«tn » teste »«» konnte Beim Wettkampf im Rinzen am
23. Zuli d. Z. durch srlyende Herren Preise erringen: Hugo Edingshaus
S.. Medaille , Wilhelm Pabst den 12. und Friedrich Beringer den S. Preis.
Wilhelm Hannes mußte sich mit einem Sieg beplügrn.

* Fcrie»-Sch» i« mlurius fit St «»ieteni «. Der Sch« l« » klud Wies-
hoden veranstaltet während der großen Ferien »inen Ähwimmllrrsus für
Studenten und Studentinnen . Beginn des Trocken-Schwimmunterrichts
a,e !tao Uhr in der Turnhalle des Lyzeums 2 am B- seplatz; dort-
selbst Anmeldung. ' Unterricht wird k- stenl» von Mitglieder, de- S . E. W.
1911 erteilt.

Handelsteil.

SU *Up * pfere.
5 R«iehssch *tz 8 . 2

1v, : L -'
t<h ' s . e-a
4>A ’ . l*2i »rbIteüdaanlsü »« . .
4 » '• •
3>/t „

4 Sehrt «# eb . - A» ,
8parpet » i»M- A.

6 Pr .Seh»t»-ABW.«
4 Pr«mi. C«»»ola.
3>A „
8 „
4 V»ck.A»i»n>« oe-i«
4 B»yr . Anleihe .8’/t „ „
3 Eisenbahn Vor».
4 Hamb . 8t.-AnL 07
3 Heae . Anleiiie . .
4 „ „ W - r-
3 Sich «. Anleihe . .

In %

87 .20
73 . 10
95 .—
77 .50114.-
8 » .—

209 .—
14 5 .-

79 .30
99 .-
79 .50
•7 .25
73 .60
72 .20
87 .-
70 .-
76 .50
95 .-
59 .75
73 .-
61 .50

In

ioo !—
87 .30
73 .—
94 .80
77 .50

114 .75
90 .7 5

222 .
142.

79 .26
98 .—
7 » . -
66 .26
72 .25
68 .75
88 .25
70 .50
74 .26
95 .—

74 .50

B««k-Aktion.
Ferlin .Handel «*«*.
Com .- n . Dioc .-Eanlt
Darm «tliter Bank
Denteehe Bank . . .
Visa. - Comraandit
Dresdner Bank . . .
Kitteid . Creditbank
Nat .-B. k. Deutsch !.
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

526 .—
281 .60
267 .50
460 .—
388 .—
284 .—
635 .50
269 .50

85.
205.

Indiwtr.-Aktien.
Albert , Cb . Werke
Adi . -Fahrred werke
Angaburg - Nflrnb.
All ff. Elektr .-Ge* . .
Bergmann , Elektr.
Bad . Anilin u . Soda
Bismarck -Hdtte . .
Bochum er OnSaUhl
BraHereiächnltheiB - -
Bnder . Eisenwerke 765.
Beton - u . Monierb . !540 .-
Deut - Lux . Ber,rw . 1265
Deutsch . Kaliwerke 2000.

1505.
48 » .-
920 .-
752 .—
575 .—
S4eS.-

1300.
630 .—

1530.
494 .—
930 .—
774 *-
578 . -
043 .—

136 *2.

760 .’—
530.
1270.
1955.
1950.
680 .—

855 .— 856 .-

Dtach.Wtff . u .Mua.
Daimler Motoren . .
Deu tsch .Erd öl-Ges.
Elberfeld . Farbenf.
Eechweiler Bergw.
Friedrichshütte . .
Felten JfeGuilleaume
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch .Ber gvm
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpen er Bergbau
Hindr. Auffermann
Hohenlohewerke . .
Hösch Eilen u.Stahl
Ilse Bergbau ^. . . .
Königs- u. Latrrah.
Kali Asehersleben .
Koetheim Cellulose
Kronprinz MetaUf.
Lahmeyer * . Co. . «
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw. Loewe u. Co.
Mannesm. Röhren .
Obersehl es. Eisenb.

Eis .-Ind.
w Koksw.

Orenstein zuKoppel
PhÖn.-Bgb. u. Hfttte
Porzellan !. Kahla . .
Rositz. Zuck erraff.
Rhein-Nass. Bergw.
Rhein. Stahlwerke
Riebeck Montan . .
Rombsch . Htttezw.
'Rhein. Metall-w.F,
Sachsen werk . . . . .-
Schuckert Elektri «. 7 *3 .—
Siemens u. Hslsks . 117 6.
ßüdd. Eisenb .-Ges. 210 .—
Verein . Glanzst.-F. 2750.
Varzin. Papierfabr . 778 .—
" — ~ 825 .-

075 .-
1075.
720 .-
470 .—
390 .V
339 .—
461.

Verein .CÖln-Rottw.
Weiler -ter-Meer . .
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waldhef.
Hamb.-Amor.-P.-F.
Hanssdampfschiff.
Norddeutsch . Lloyd
ßchantung -Eisenb.
T*rk. Tabakregie •
OUTi Missa.

_ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 388.
A. E.-G. 765 (+ 10). Lahmeyer 406, Schuckert 791, Siemen«
u Hälske 1190 (+ 40). Schiflahrtsaktien une.nheithch.
Der süddeutsche Zuckermarkt erholte sichweiterhm gu ■
Frankenthal 743 (+ 43), Waffhäusel 715 (+ 7), Oflstem 720,
Heilbroim 688 (+ 8), Rheineau 885 (+ IS).. Aui dem Ein-
heitsmarkt laeen die Bankaktien und MaschinenT/erteiester
und waren gesucht. Der Freiverkehr zeigte wem« Ge¬
schäftstätigkeit. ö »terreichische Eisenbahnobligationen leb¬
haft und gesucht und deshalb stark steigend, ebenso
Rumänen. Ungar. Gold behauptet. Zolltürken weiter ab¬
geschwächt. Bagdad 2 fester. Die exotischen Werte waren
dem Rückgang des Dollar entsprechend leicht abgeschwacnt.
Deutsche Fonds im allgemeinen unverändert.

Kurse vom 1. August 1922.

4,/>’Wi« Bb 8t .-A .19O04«/, , 1919
SVj% „ „ 1*79
4%Frankf . „ • . .8Vi% m » . . .
4*/»Mainz. „ . .

Berliner Börse.
q. Berlin. 1. Aug. Am Devisenmarkt war schon gestern

abend ein merklicher Rückschlag eingetreten, der auch
heute vormüteg zunächst noch fortdauerte. Die Kursaus¬
zahlung New York zeigte den niedViî ten Stand mit 610.prbnlfp sich aber rasch wieder au! 630 Ins boo. uemeni
sprechend schwankten auch die anderen Devisen. . An der
Börse blieb die Geschäftsstille besonders für Dividenden-
papiere weiter bestehen , doch war eine Widerstandskraft
bei ungefähr behaupteten Kursen unverkennbar. Die Kurse
veränderten sich durchschnittlich um 10 Proz., vereimzel
25 Proz. und darüber nach oben und unten. Im Verlauf
war für oberschlesische Papiere, wie ttohsnlohs , Karo, so¬
wie Braunkohlenwerte rege Kauflust zu erkennen bei teil
weise stark erhöhten Kursen. Auch Gebr. Böhler waren
weiter 1600) höher gesetzt. Der Einheitsmarkt bot unge¬
fähr das gleiche Bild : Geschäftsstille bei ziemlich fester
Haituno1. Eine Ausnahme von der sonst herrschenden Ruhe
madite wieder der Auslandsrenteumarkt, wo ungarische
und vor allem rumänische Renten bei starker Nachfrage er¬
heblich weiter stiegen . Türken holten Otre anfänglichen
leichten Einbußen, die wegen der griechischen Drohung
eingetreten waren, bald wieder em. Von heimischen An¬
leihen wurden 3proz. Reichsanleihe ungefähr um 16 im
Kurs heraufgesetzt . \

Kurse vom 1. August 1922.
81. Juli 1. Aug . I 31. Juli

1680 . 1651.

4,/«Frkl .Hyp .-B*nk
S’/,*A „
47» „ „ Creditr.
SV»0/» „ „ „
4V. Hamb . Hyp .-Bk.
SVi*/. „
«v»Naaa. L -BankY.
SV. 7. . . LikF.
4V»M. in, Hyp .-Bk.
IW/ . „ » _
4V. Blälx, Hyp .-Bk.
Vl* lt „
4V. Pr»u* B«d
4«̂ „ Cent!

» »
4V» „ Pfand
SV«V» „ «
4Vo Rhein .Hy

Aechaffb . Bnntpap.

Benz St Co . .
Bing -Werke

fit. .

31. Juli 1. Aug.
88 .50 —•—

102 !- 1O2 !s0
93 —
85 .-

101 .50 102 .50
87 .50 87 . -
9S .— SS .-
86 .— 36 .—
98 .50 SS .-

84 .—
95 .50 95 .75
91 . - 91 . -
96 . 10 95 .50
88 .50 I 82 .50
87 .- 97 .-
86 .— 36 .-
96 . — 101 .50
88 .— 38-
78 .-

87 .-
76 .-

96 .50 90 .—
80 . - 79 .75

In % In %
509 .- 495,—

830 .—
885 — 860 —
S30 . — 8 iS .—
901 .— 910 .—
718 .— 718 .—
1360. J .370.
815 .— 710 .—

515 .—
. 525 .— 540 . -
. 450 .— 451 .—
. 905 . -
.325 — 375 .—
. 375 .— 375i—

e — !— 545 .—

81 . Juli 1. Au * .

Feiet Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda , .
Frankfurter Hof . .
Prankf . Allg . Vera.
Br«n A Bilflnger .
3nmmi Peter . . .
Heddrnh . Knpferw.
Hoch- und Tiefbau
Hoizrerkohlg .-lnd
Jnnglianns , Gebr. .
Ledf.Ad!.* Oppenk
Lederw . Spichartz .
LAhnberger Möhla
Ifainkraftv . HSehet
«asob -F. Badenia .
Haacbinenf .Reeling
Haaehinenf .Hilpert
Maeehin.-F. Moenua
Molor.-F.Obernrsel
Plilz . Nlhmaachia.
FJilaer Pulrer . . .
Pokorny Sc Wittek.
Köhrenkeaael Dürr
Rfttgers Werke . .
Sohnellpr . Frankth.
Sehuhlabrik Herz .
Schnhlabr . Wesaela
BchuhatoH-F. Fulda
Sehriftg . Stempel .
Seilinduatr WolH .
Tellua Bergbau . .
V. Chem./ . Mannh.
Vor. D. Öllabriken
V. Frllnk . Schuh-
Verzinken . Hilgers
Voigt &Häffn . Vorz.

„ „ St. .
Volthom Seil . . . .
Waggonfabr .Fuche
iuckarf .Frankenth

m Waghäueoi

1110 .
435 .-

1475.
690 . -
589 .-
865 .—

480.
700 .—
800 .—
385 .—
373 .—
705 .—
46 .—
1500.
580 .—
550 .—
318 .—
556 .—
870 .—
500 .—
600 .—
580 .—
675 .—

660 .—
870 .-
765 .—
524-
450 .-
489 .-

698 !—
600 .—
570 .—

88o!—
489 .—
830 .—
450 .—
520 .—
860 .—
600 .—
718 .—
718 .-

1100 .
464 .—

685 .—

855 !—
2480.
730 .—
813 .—
680 .—
37 %.—
740 .-
460-
1510.
592 .-
630 .-
319-
560 . -
830-
500 .-
650 .—
600 .—
750 .—

655 —
870 .—
765 .—
525 .—
440 . -
502 .—

702 !—
595 . —
555 .—

8 S0!—
502 .-
800 .—
455 .—
620 .—
340 .—
570 .—
7 . 6 .—
718 —

Industrie und Handel.
= Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt vormals

Roeßler Frankfurt a. M. Die Generalversammlung, m der
23 Aktionäre 116 576 Stimmen vertraten, genehmigte Rji
GeAÄericht und die Gewinn- f d Verlustrechriung für1921/22 und setzte die Dividende auf 3Q Proz (25 Proz.) iesi.
Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitgheder ^?biheir
Goldschmidt-Kotlischild und Carl Borgnis, beide Frank¬
furt a. M„ wurden wiedergewählt . Neu in den Aufsichts¬
rat wählte man Kommerzienrat Ritter Heinrich v. Hocte
stetter . Konstanz, von der Hotzverwertttngsmdustne m
Konstanz. Versicherungswesen.

* Die Valutaschulden der deutschen Lehensversiche-
von seiten der Lebensversicherungsanstalten wird

un̂ geschrieben, 1 daß für die Versicherungsnehmer kern
Grund zu irgend einer Beunruhigung besteht. Die Reichs-,
hüfe in dieser Sache wird kommen, da das Reich infolge
seiner verfehlten Gesetzgebung die deutschen Versiehe*
rungsgesellschaften daran gehindert hat, für îe Verbind¬
lichkeiten in ausländischer Währung ausländische Werte ah
Deckung zu beschaffen. Die zuständigen Reichsbehorden
sind 'grundsätzlich zur Gewährung der Reichshilfe bereit
und arbeiten tatkräftig an dem endgültigen Plan. In zäher
Zusammenarbeit haben letzt Vertreter der valutabefesteten
und der valutafreier Versicherungsgesellschaften und die
zuständigen Reichsstellen den Plan der Valutahilfe ab¬
schlußreif gemacht. Die endgültige Regelung wird sich
folgendermaßen gestalten : Die zur Bedeckung der Pramjp-
reserve in Schweizer Franken fehlenden Betrage werden
von ‘der Schweiz gemäß dem mit ihr .vorbereiteten Ab¬
kommen in vollem Umfang vorgeschossen und ein Teil da¬
von von ihr endgültig übernommen, wahrend das Deutsche
Reich die Verzinsung und Tilgung der Restsumme garan¬
tiert ' Die Schweiz wird nach dem Zahlungsplan emej> er¬
heblichen Teil dieser in Goldfranken m deckender 1 Be¬
hage übernehmen, wird aber vom Deutschen Reich ange¬
gangen werden, noch weitere Zugeständnisse zu machen.
D’e für die Verzinsung und Tilgung der Restsumme aiuzo-
bringenden Gelder werden nicht aus allgemeinen Steuer-
notleln des Reichs genommen, sondern durch Abgaben der
« •samten deutschen Lebensversicherung aufgebracht wer¬
den Es steht also eine für alle Teile durchaus befriedigende
Lösung dieser schwierigen Frage bevor, vor welche die
deutsche Lebensversicherung ohne ,ede Schuld gestellt wor-
den ist Deshalb fehlt jeder Grund zu Mißtrauen und Be¬
unruhigung Vielmehr ist mit aller Bestimmtheit damit zu
rechnen daß das deutsche Lebensversicherungswesen die
eii getretene Zertrümmerung der deutschen Währung ohne
Erschütterungen über winden wird. _

Devisenkurse vom2. August, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 2 August (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 798 .- Mark, der Franko » 85 . - Mark
der GutaSen 510 .— Mark

Meteorolo«?
Wetterberichte.

Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Frankfurter Börse.
— Fraakfurt a. M., 1. Aug. Die Börse bewahrte heute

bei uneinheitlicher Tendenz und kleinem Geschäft Zurück¬
haltung Nur die österreichischen und ungarischen Wette
setzten 'ihre Abwärtsbewegung fort. Auf dem Montan-
markt waren vor allem oberschlesische Werte begehrt.
Caro 747 (+ 27). Oberbedari 865. ln der Nachbörse be¬
mächtigte sich die Spekulation dieser Papiere und trieb
Caro bis auf 1000. Oberbedari auf 980 und Hohenlohe eben¬
falls auf 1000 Der westdeutsche Montanmarkt lag abge¬
schwächt Harpener 2900 (- 220). Gelsenkirchen 1385
7- - Luxemburg unverändert 1270. Buderus 720 (- 85),
F.heinstahl 1-140 (- 10). Phönix 1475 (— 45). Der Kali¬
markt zeigte Neigung zur Schwache Westeregeln lo80
(— 15). Asehersleben 1140. Krügershall 715 (— 10). Der
Chemiemarkt behauptete sich und konnte seme Kurse
steigern Anilin 850 (+ 5). Griesheim 845 (+ 5), Höchst
758 (+ 6), Holzverkohlung 719 (+ 14). Scheideanstalt 1100,
Elberfeld 785 (+ 5) Dor Maschinenmarkt war durchweg
fest Daimler 459 1+ 9), Kleyer 490 (- 11). Neckar-Sulm
650. Für Elektrowerte bekundete »ich stärköre» Interesse.

1. August 1922
7 Uhr 27
morgens

2 Ubr 27
nachm.

9 ■'Uhr !7
abends Mittal

druck ! *u,0 °u . Normalschwer«
nd . 1 ankcken. Heer —»»>«» »>

Ddarmometee (Ctl »}»») • • • •
Dn*«t»p«nnung (HiMmetae ) .
Beltt . F»nohtifk »it -

Bt»d»r »°dI»g,dSd » (HillimMMI

M .7
W4 8
IG8
9 t
68

NW 1

153.8
761 6
2t 1
18

58
SW 1

7682
763 3
16 2
10 8

70
N 1

75S.9
83 9
18.1
10 6
«7

Wasserstand des Rheins
»m 1. Anjuat 19*3.

Biebrich : Toe ») 2. 60 u geja , 2. 0 ra am s »«trig »a Vurmittag
Mainz : « '-89 . 1-88 » . . , „ ;l3.12Club: S.1I

Di « Adend-Ausgab « umfaßt 6 Seiten.
kümptschrsfilett-r: ©. Leitsch.

gfrimtwormil für den politischen Teil : f>. Lektsch:  fttr den Un^
tnltunaateil : F . Günther:  für den lokalen und prooinzieNen Teil, i« *
*CTiifitsj««C und Handel: I . D : F. S>a n t h «r ; für die Anzeigen uh»

8r»rtant«n : tz. Dornauf.  sämtiiL in Alliesdaoen.
Druck u. Verlag der L. Schellenberg ' ,chen Bachdruckerei in Wiesbaden'

eviMtkunte dar « « rutlMtiMiaM Uß  1 IM.
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Xut- u. Besatzleder  VrST Seder-Drodten SSt
Bekanntmachung.

In Wiesbaden betragen die bahnamtlichen Roll«
gebühren ab heute: »

a) EUgut Zone I Zone II
Ui  20 kg 25 TOI. 40 3»!.
bis 52'kg 32 Mk. für je angcfangene

f. je weih angefangene 50 kg 32 Mk. 50 kg
d) Frachtgut

bis 20 kg 20 Mk.
bis 52 kg 25 Mk. v,

f. je wert, augefangene 50 kg desgl.
bis 1000 kg 24 Mk.

über 1000 kg 22 Mk.
Zuschläge wie seither. F178
Wiesbaden» den 1. August 1922.

Eislnbahn-Verkehrsamt.

Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen die bahuamtlichen Roll>

gebühren ab heute:
Zone l II

1. Expreßgut : Für 1—20 kg 25 Mk. 40 Mk.
.. 21—4) kg 82 „ 45

. „ 41- 50 kg 35 50 ..
Für ie weitere angefaneene 60 kg 82 „ 43 „
2. Reisegepäck: 50°/ , Zuschlag zu obigen Sätzen.

Wiesbaden , den 1. August 1922. F178
Eisenbahn-Verkehrsamt.

Höchstpreise für Briketts.
De in, der Verordnung vom 19. Juli 1922 fest

gesetzten Höchstpreise für B au>kohlenbriketls werden
mit Wirkun ab 1 August 1922 um 14.05 Mk. je
Zenner erhöht. Der Höchstpreis für Braunkohlen,
br.kitis betränt somit:

s) vo Bahnlager abaeholt . . 97.15 Mk. je Ztr.
t>) vom Stadtfrgc ab eholt . . 98.65 „ „ „
c) in offener Ladung fr i an daS Haus

nach Zo e I . . . . 103.15 „ „
n ii II . . . 104,15 „ „ w

d) im Tack frei Keller
nach Zone I . . . . 105.15 „ „ „

» ii II . . . 1. 6.15 „ „ „
Nirsbnden , den. I . A" gukt 1922. F279

Ter Magi rat — P .eieprüf ng stelle.

Bekanntmachung.
Ne öffentliche Msteigernng kt Plötze zur

AuMlung von Arnsseffs , Zntzen u.
' r die am 17., 18. und 24. Septcmher d. I . statt«
f» dende Kirchweih findet am Samstag , den
19. August d. 2 ., vormittags ll Uhr beginnend,
an Ort und § teile statt. — Die Bedingungen werden
im Termin bekanntgegeben. F224

Schierstein o. Rh., den 30. Juli 19 2.
_ _ Der Bürgerte ster: Kessels.

Scuum -Uc&Uuurmt
Wiesbaden (Taunus-Hotel) . Rheinstraße 19—21.

Spezial -Ausschank des echten
vortreffl . (Radeberger Pilsners.

Dimers . :: Sämtliche Delikatessen der Saison. :: Soupers.
Gut assortierte Weinkarte. — Konzert der Kapelle Janowslcy.

34tMta5-JtünalUt- JCfcutse.
Ausschank der Original Bois- und Hüls tkamp-Liköre.  —

Allabendlich Icünstl. Darbietungen d Herrn Victor v. Schenck.

ii 'i.ßlMWkl'Vneii
Wiesbaden E. V.

Wir bitten unsere Mitglieder den Beitrag
sä das ! Halbjahr 1922 mit 60 Mk . auf
anferer Gei : ..ft eile in den Geschäftsstunden
ton II — 1 vorm , und 4 —6 nachm , einzahlen
zu wollen F 383
, _ Der Vorstand.

Staatliche Klasseu-SoLterie.
. Frist zur Er ruerung der Lose zur 3. Kla se läuft
°ei Ver ust des Anrechtes um9. « u «st, abends6 Uhr, ab.

Die staatt . Lotterie-Einnchmer Wiesbadens

Freitag , den 4 . August 1922
8 Uhr im Kurgarten:

(bei ungeeigneter Witterung im großen Saaie)
Ballett - Gastspiel

Primbai erina und Premier des
Moskauer Balletts F274

Tamara Gamsakourdia
Alexander Demidoff

Wassilij Orloff.
Mit verändertem Programm.

Eintrittspreise : 100, 80, 60, 40, 25 Mk.
Städtische Kurverraaltunq.

Suchen Sie Verbindungen
in Amerika?

Amerikanische Bankiers nnd Kaufleute werden
sich gera mit Ihnen über die amerikanischen
Handelsverhältnissa unterhalten und über die
Möglichkeiten , für Sie ein Geschäft in Amerika
aufzubauen.
Und aut Ihrer Reise nach Amerika werden Sie
sich der bequemen Einrichtungen erfreuen
können , welche Ihnen auf den Dampfern der
United States Lines geboten werden.
Sie werden aui Ihrer Reise Amerikaner
treffen , welche diese schönen , ruhig laufenden
Dampfer mit Vorliebe benutzen wegen der
grossen , gut ventilierten Zimmer , der guten
Bedienung , der vorzüglichen Küche und Ge¬
legenheit sowohl tür gesellschaftliche Be¬
tätigung als auch zur .Ruhe.

Regelmäß ge Abfahrten von fJremen über
Southampton , Cherbourg nach Newyork
mit den größten zwischen Deutschland und
Amerika verkehrenden Dampfern.

MASSIGE FAHRPREISE!

I#mmAwSU sich an tfit imtnatthmft Adrttt* mtftm
SflOst *» mtf SäiifapUnm.

Deutsche
Frühkartoffeln

Pfund Mk.
und Mk. 5.

450

Holländer
Frühkartoffeln

grobfallend gelb
5  SO

Km« ßnopp
Marktplatz 3.

UNS Kleinverkauf.

iZi
Weberg . 37. Tel. 1028.

Tägüch8Uhr abends:
Wiesbadens
vornehmste

Künstlerspeie,
Vnrfiche 10 MI..
Aprikosen 15 Pik.

ä Pfd . Steiß . Wieland¬
strabe 5. 4.  v . 12—3 Uür.

SpeiLkksiLks
von Herrschaften kauft

Zimmerntamt.
Nerostrabe 18. Tel . 3253.

Große ~§m

UNITED STATES LINES
BERLIN W 8
Unter den Linden 1

and alle bedeutenden
Norddeutscher

WIESBADEN
Wilbelmstr . 66

Rtiisbnreaa «.
Lloyd , Bre

General -Vertretung

Morgen Donnerstag , den 3. August,
vormittags 9 Uhr anfangend . durchgehend
ohne Pause, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerunrslokal

22 Wellritzstrahe 22
nachverieichnete gebrauchte sehr gut er¬
haltene Mobiliar -Gegenstände, als:

1 moderne dunkel-eichene Speisezimmer-
Einrichtung, besteh, aus: Büfett , Kredenz,
Ausziehtisch. 6 Lederstühlen, Umbau mit
Spiegel , Sofa , 2 Sesseln mit Plüschbezug.

Sehr schöner Nutzb. - Ruschewey- Ausziehtisch,
prachtvoller Nnstb . - WLcherschrank mit
Truhe u. Bleiverglasung , Niiob .-Pseiler-

ft
jh

F 78

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Ile mzchle MöbelstAe, foinpl. Zimmek-Einnchtnngöii
ganze Nachlässe, Herren- «nd Damen - Kleider,
»äsch «, Gold- «nd Silbergegenstände , Antiquitäten,
Rohhaare, Teppiche und sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos. Schwarz, Bleichstraße 34, 2. rechts.

3m  irr WISieMerWM
%a=a= (früher Mintär-Auwärter-Berei«)
, Sonnabend, de« 5. August:

im Jenen Wtzenharis " (Msnnerie)
unj5ormarW für alle Teilnehmer 4 Uhr Ecke Lahn»

ni)  Aarstraste. Borstaus.

F eiPiöie Lederwopen

v-xKotfeTuReliSeaptikel rr

NotenschrSnkchen , Luthersessel , Schre
sessel, Auszug, ovalenu. anderen Tischen, Weiß-
»euglchrg.nl, l» u. 2tür . Kleiderschränken, Wasch«
kommode mit Marmor , eich. Ausziehtisch mit
4 Lederstühlen, Rohr- und anderen Stühlen,
2 Goldstühle, Klavierstuhl, Mahag . - Toiletten-
sp egel, Goldwandspiegel, div. andere Spiegel.
Nußo. u. lackierte Betten , 2 weiße Metallbetlen,
Federbetten und Kissen, Etageren , Ripp- und
Bauernt !chen, reichgeschnitzter eich. Staffelei,
Kleiderständer, Paneelbrett;

sehr schöne Oelgemälde von Lachntt— Cesar«
M-rini - v. Ernst — Th. Fuchs, auf
Glas gemaltes Fensterbild, diverse andere
schöne Bilder;

chines. Nähkasten, sehr gute goldene Herrennbr,
gold. Siegelring , gold . Manschettenknöpfe,
gold. Brustknöpfe mit Brillant , Granat¬
armband mit Brosche, silb. Brosche mit
Ohrringen, 1 Dtzd. Alpaka-Tafslmes er,
1 Dtzd. Alpaka -Gabeln , nxu , ohne Mono¬
gramm, versilb. Eierservice, Eierbecher,
Serviettenringe K lstalle, Bier- u. Saftservice,
Kasfeeiervice, Riop- und Aufstellgegenstände,
große Anzahl Kkaviernoten, Bücher, Zither,
Spinn rad, Podium , Hängematte , Axminster«
Teppiche, 2,60x 3.20 — 2.30x1 .70, Linoleum«
teppich, 3.50x1 -30;

grohe Anzahl sehr gute Damenkleider: Damen-
Pelzmantel, sehr feiner Spitzenmantel,
Kostüme, Blusen, leid. Unterröcke, Haus¬
kleider; Herrenk eider : kompl. sehr gute
Anzüge, Som , er-Paletot, Hüte, Mäntet Röcke.

. sehr gute Damen-, Herren- n. Kinder¬
stiefel ; Weißzeug: Damast-Tafeltücher, -Ttch-
tücher, Servietten , Handtücher, woll. Beltlul en;
25 neue Sonnenschirme, Lüster. Pendel 'ür
E ektrisch und Gas , Handnähmaschine, Schuh¬
macher-Nähmaschine (Fabrik Kiehle-Leipzig),
Gasherd m t Tisch, Backhaube, emaill. Guftbade-
wanne, Zinkbadewanne, Waschbütte >, Kopier¬
presse, sehr schöner Masolika -Zimmerhekz-
»fen, emaill. Küchenherd, 2 ei!. Kochherde,
sehr guter 2tür. Eiaschrqnk, innen Glas,
di», andere sehr gute Eisschränke, Brotschneid¬
maschine, 3 Stoffkleiderbüsten, 2 große Einmach¬
ständer (70 Ltr .), E nmacholäser, Hans- und
Küchengeräte, 2 eis. Gartenbänke , Sportwagen;

ferner : I « einer Ladenschrank mit Schiebtüren,
2,05 m L, weihe Theke mit Glasauibau»
2.50 in Ladentheke, 1.80 ml , 8 Gias-
ausstellkasten

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstimden.

Georg Jäger , Taxator
beeidigt u. öffentlich angestellter Auktionator

Telephon 2448. Gegründet 1897. Wellritzstr. 22.
A8 . K eider, St,efel . Wä'che, Gold- nnd Schmock-

achen kommen nachm, ab.3 Uhr zum Ausgebot , iv. O.
Schiffs -Nachrichten.

Nach New - York . Nächste Abfahrten.
t .^ A. moer. i0an . - 1- 1 n ® ab Hamburg.  Dampfer »Jtinne-
kJ? dpo a A «s 'i st‘ Dampfer . Manchuria « 2S. Au ^ uJt . Dampfert ®ePtem ber. - Holland-,AraeriU*-
n ‘ “ ,l .® ®b Rotterdam.  Dampfer »Rotterdam « 3. Aug.
Dampfer »Ryndam « tö . August . Dampfer »Nieuw -Amaterdam«
« . August . - Red Star - Line ab Antwerpen.
Dampfer »Lapland « 10. Auguat . Dampfer . Finland « 24. Aug.
Dampfer »Zeeland « 31. August . — White Star - Liifeab
Liverpool.  Dampfer >CeUie « 12. August . Dampfer »Baltio«
19. August Dampfer »Cedric «26. August . — White Star-
L l n e ab Southampton.  Dampfer »Majestic « 6. August.
Dampfer »Olympic « 23. August Dampfer »Homeric « 33. Aug.
General -Agentur Born & Schotten reis , Wiesbaden , Hotü
Nassauer Hof. Teieph . : A0, 680, 690. Telegr .-Adr . : Roiseboohi
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Kanu - Klub
Biebrich- Wiesbaden.

Zu unserer Donnerstag , den 3. August 1922, abends
9 Uhr, im Bootshause zu Biebrich, „Rheinischer Hof“ ,
stattfindenden

Versammlung
laden wir unsere Mitglieder hiermit höflichst ein.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung
bitten wir dringend um pünktliches Erscheinen.

KAMBUKMMCftlKA UM IS
G i M i I K S A M e * DIS N S T M / T O S N
UHU 1 B .AMCMCAN UMES MIC

Nach

NORD- , ZENTRAL- UND SÜD-

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. Ka | ütendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG uni daran Vartratar in:
WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg-Amerika-Linie, Taunus¬
straße IFernruf  3643. F301
HflAlNZl Reiche Kiarastraße tO.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen . Rächt äffe, einzelne Stücke.
Teppiche. Porzellane , Wäsche »sw. kaaft z«
zeitgemäße» Preisen gegen sofortige Kasse

Telephon 3253. Zimmermann . Nerostrahe 18.
' Taxiere» für Herrschaften koste

Soeben frisch eingetroffen:
Prima Landeier - Stück 8 .101

bei Mehrabnahm* Stück 8 .—
ff . Süßrahmbutter . . per Pfund 120 .—
Schmalz u. Butterschmalz zu den bill. Tagespreisen,

sowie Ia Wurst- und Fleischwaren.

Sieglohr , Nerostr . 19 . |
Telephon S436.

Scheren 11mmmju inmmiim |̂ | tt|o||̂ ti
imimt mm in in min in mn| ,X=

für jeden Zweck und Beruf.
Fachmännisches Wa^ hschleifen =x|

ffl in eigener Werkstätte. Ablieferung ii|
141 1 Tag nach Ein.ieferung 716 [

m A . SSaertaardt jr .,
nur Faulbrunnenstraßa 8.

i min»»H111innimui ni iiiiiiiii  u,?1111mmmmmiiiiiiiiini 1,111
Vcn der Reiss zurück.

Dr.msä.Niemann
Friedrichstraße 16, 1.

Heu eröffnet!
Fachm. Ausführung.

Reelle Preise.
Sofortige Bedienung.

Ankauf von gebr. Rädern.
Ra min Boullon

Schuluasse 6

Verreist
Tierarzt

Dr . Marcus.
Vertreter ;.

Dr . Göbei
üsenstr. 1 Femspr. 888.
HtOö, SWUlllMk

1 Bett . vr. Arbeit , einz.
polierte Betten , Büfett.
Bücherschr,. versch. Kuchen¬
schränke, Elasschr .. Sota.
Sessel. Tische. Eisschr..
Fliegenfenster . Teppiche.
Läufer , Sekretäre usw.
empf. bill . Kettner . Neu¬
gasse 19. Stb . 1. Anzus.
10—12 u. 3—6 Ubr.

„Hraböenkmal u.

Zrie - hofS ' Nur 'ft
wresbaöen " !

Miksi >a- rn,
Frankfurt a.  M.ptturcftrH*I

M«»l«ofireHr3teip-i«
eai*lifaft „

Schirme )
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

Abeud -Ausgabe . Erstes Blatt . Ni . 353.

Danksagung.
Siliert, die uns beim Heimgange unsere?

teuren Entschlafenen

.Herrn Eduard Feucht
so tröstend und hilfreich zur Seite standen
der Direktion und seinen Arbeitskolleg n der
Chemischen Werke Albert, dem Wiesbadener
Miitär - Deren , dem Männergesangverein
„Fideio ", dem Personal der Wilhelms-H nl>
nnstalt, seinen lieben Kriegskameraden, den
He rn Musikern für die Trauerweisen sowie
allen Freunden und Bekannten unseren herz,
lichsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Elise Feucht , Ww.

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß meine Tochter

Hedwig
nach längjährigem Leiden durch de« Tod
erlöst wnrde.

Im Namen der Angehörigen:
Gust. Rosengarten.

Wiesdade« (Moritzstr. 4ö), den 2. August 1922.

Die Beerdigung findet Donnerstag , vorm.
ll 1/* Uhr, auf dem Israel . Friedhof (Platter
Str .) statt.

|[Spazierstöcke

717

Heu angekommen:
2 Waggon

Zwiebeln
Pfjmd Mk. 12 «—

Orig.-Zintflwsack 1103 .-
2 Waggon
Holländer

gelbe groBfaltenda
Kartoffeln
Pfund Mk. 5a50

Orig.-Zcntnersack 525.-
S Waggon

Herren - tu —.
preiswert zu verk. Mayer,
Wellribstratze 27. Hof.Obst«
kauft Karl
Klarentbal 18,

Perser u. deutsche, kaust.

w natSiw „Helenenstrabe 15, 1. Et.Telephon 5047.

Schwarze Weid«
Schwarze Vlusen j
Schwarze Nücke
•tfcmec-Q&tft«
Trauer-Lchlei«
Trauer«Stoffe

aa»ba «t «»a » » t»jül«
tt «|

Ilumenthal

1SS5.!, fBlnteomt KitsW«!litten kaust zu hohen l
Preisen

Ziinmermtm «,
Nerostraste 18. Tel . 3253.

Spargel, Lrüdesren,
L1rschen,3ohanois-
sowis Stachelbeeren,
Konfitüreni.Gläsern.
Preislisten zur Verfüg.
Groß-u.Kleinverkauf

Hermann Knapp
Marktplatz 3.

L. Schellenberg ^ Hofbuchdruckerei
Feruspr . 685«/» * Loo » l» tth »n » * Langgasfe 21
M » » ern ei « gerichtetes Druckha » ,
Auf Wunsch Bertreterbefuch!

Makulatur
zu i)aöen im

Tagbl .-Berlag
Schalterhalle rechts.

Frische Land-

Mer
jMk. ^ » 30 per Stck.

Frische Bruch-

Mer
!« k. 7 *00 per Stck.

empfiehlt

P . Lehr.
14 MannuUft4

13« M . 13.

Sterbefälle
Am 28. Juli : Rentner Geör

—— - —„ „ , i Fächer, 66 I . - 29.: ElisabethMöbel aller Art . Probst, ohne Beruf, 4V I . :
auck revaraturbed .. Rost- Dachdecker Fritz Sauerwein,w/, -» TpnniAp Retten , 29 I . : Witwe Maria Benkert

l^ nr ä̂ituna Anti - geb. Link, 44 J .I «üglerin«auze Elnrrmtung ., Alin■ jg etltt  Banse qcb. »räf, 29 I .:
amtaten kauft Itttnow Witwe Marie Kröckel aeh.Waus,
Alb. Aaselau. Bosevl . v.  I 72 3. ; Schreinergchüfe Stöbert

m ,. a  cn - t . ii «rotzmann, SSI . : SchriftfteNer
Pbklflö , ÄUskl ! I Spandar Spandarian, 64 I.

Kleidefichr..
<3OKI -UJUfui*vm .t 1ijp y . ; jtwiD iucatxu ^ uueut,
Svieael LU kaufen gesucht. 6 Mte.; Schüler Georg Mathes.
Meier . Adlerstrahe £ £

Marktwage te e71T Iine säSintcr 9rt
zu kaufe» gesucht. Arndt . |
Meitendstrcme 6. 2 St . .

All leichtes Break
oder Lbaiacke» ^

im Buftraa zu kaufen |
gesucht. Näheres bei
T. Aar»b. Auktronator . ,SeerobeErade g, 1. Stock,

kauft Zsmpeni,
__ Go ldgasse 2.

Möbl. Zimmer
ev. mit Küchenbenutzung,
gesucht. Wäsche kann ge¬
stellt werden . Offehen u.
T. 848 an den Tagbl .-Vl. \

Junger tüchtiger
Verkäufer

B  zuverl. Hnnsburschegesucht. Müller , \
Ellenboaenaasse 10.

Verloren ,
am 28. 7.. Bismarckring.
silb. Halskette.
Gegen Belohnung abzug. |
Bimnarckring 14, 2.
Btnnnn
auf den Namen „ßoea“
hörend, entlaufen . Gegen
Belohn , ab». Gutenberg - 1

whI Uv™ r jschwarzer laugham . Jagd¬
hund. braun gez. Gegen
Belohn , abzug. Michels- 1
her, 18. Eckladen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend entschlief sanft im

72 . Lebensjahre mein Heber , guter
Mann

Julius Äiberti
Bürgermeister tu  D.

In tiefer Trauer:
Frau EmUie Albert!.

Büdesheim, den 31. Juli 1922.
Die Beerdigung findet am 8. August,

nachmittag » 4 Uhr, vom  Tnwerhauae,
Bleichstraße 11, aus statt.

Todes -Anzeige.
Hierdurch teilen wir Freunden und Be¬

kannten mit , daß unser liebeS Kind

Gertmd
uns im Aühenden Alter von 16 Jahren «ach
kurzem, schwerem Leiden durch den unerbitt¬
lichen Tod entrissen wurde.

Die tieftrauernde « Ettern:
Karl Bolz u. Frau.

Baben ^dade», 31. Juli 1922.
Jburgstr . 2a.

Früher « ietbade »,
Mainzer Str . 38.

Statt Karten.
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß

es « ott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren inmgstgeliebten, Herzens-
guten Sstzck und Bruder , Enkel, Reffen und Coufin

Zlarl Kloos
am 1. August, nachm. &V, Uhr, im blühenden Alter im» 18 J -he-n g»
sich zu nehmen. In tiefer Trauer:

Kantllie Auto» Klee».
»Mt * « , sBettramstr . 14, I ), v -bch. Marseiile.
Die Beerdigung findet Freitag , den 4. August, nachm. 2»/ . Uhr,

auf dem Südfriedhof statt.

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Bater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Lorenz Dinges
2ch»hm «cher« eister

nach kurzem Leiden im Alter von 73 Jahren sanft entschlafe« iß.
Die trauernden Hintrrbliedenen.

Wirddade « (Sedanstraße 7), den 31, Juli 1922.
Die Beerdigung smbet Freitag , den 4. August, nachmittags

31/ , uhr , auf dem Südfriedhof statt.
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